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(7. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

JimgUm.
Roman vonA. W- Aokinso«.

„Wie Du mit mir armen Teufel umgehst, 's ist himmel¬
schreiend." quiekte Lord Kanes Erbe. „Drei ein halb Pfund
hat's gekostet. . . extra bestellt. . . Orchideen und Rosen-
knospend'rin . . . und keine Spur von Anerkennung, aber
so bist Du ja, Nin . . ."

„Sei ein guter Junge und zeig' Dich der Mutter! Wir
müssen nach unseren Kleiderkörben sehen und Du bist uns
nur im Wege. .

„Ohol Donnerwetter!"
Die Thür sprang auf, Lord Markingham wurde von

zwei weißen, reich beringten Händen, die auf seinen Schultern
sichtbar waren, hereingestoßen. . . ein perlender Lachtriller
. . . die Hände verschwanden und die Thür wurde hinter
ihm zugcschlagen. Durch den letzten Schubs etwas ins
Wanken gebracht, torkelte der Sprößling der Kanes ins Zimmer
hinein, um unversehens seinem leiblichen Vater gegenüber-
zustehen, der stranim und steif in seinem Lehnstuhl saß.

„Alle guten Geister. . ." entfuhr es den Lippen des
Jünglings, dem sogar Gespensterfurcht zu verzeihen war.

„Giebt es — außer Rausch und Lüderlichkeit— irgend
eine Entschuldigung für diese Aufführung und diesen scham¬
losen Aufzug?" fragte Lord Kaue kühl und ruhig, obwohl
die Erscheinung des SohnS sehr dazu angethan war, einen
würdevollen feierlichen Erzeuger der alten Schule außer
Fassung zu bringen. ,c t ,

„Ich bin nicht betrunken, Vater." erwiderte der Sohn
rasch. „Ganz und gar nicht." . „ , , „

„Dann mußt Du einen Tobsuchtsanfall haben. t
„Es ist nur ein Witz von Nin . . . von Fräulein

Pickerson, heißt das . . . sie hat immer so lustige Einfälle, mutzt
Du wissen. . . Du siehst doch, daß es ein Scherz ist?'

„Ich sehe, daß Du ein Narr bist."
„Ja , ja . . . kann mir denken, daß ich ungefähr so aus.

sehe, aber ich will Dir erklären. . ."
„Ich brauche keine Erklärung."
Aber lder Vater sollte hören, wie es zugegangen war

daß der Sohn in einem Blumenschmuck ihm erschien der
selbst für Alkibiades bei Platos Gastmahl etwas ausfällig
gewesen wäre. An Stelle des nicht vorhandenen Huts um¬
rankten Orchideen und Rosenknospen sein Haupt, Mädchen-
haar und Blumenrankeu umflutheten den kurzgeschorenen
semmelblonden Kopf bis in den Nacken hinab. In weißem,
fließendem Gewand unter tiefblauem Himmel zwischen
schimmernden Marmorsäulen würde sich„Hunzel" gar nicht
schlecht ausgenommen haben, aber zu nachtschlafender Zeit
in einer Londoner Vorstadt und in einem Sportauzug dev
19. Jahrhunderts wirkte er nicht eben klassisch.

„Siehst Du. das war ein Bouquet für Nina Sonetta,
die gefeierte Sängerin und Tänzerin des Variotstheaters,
sagte er, das Geranke abnehmend und mit wehmuthigcm
Blick auf einen Stuhl legend, „es hat ihr aber keine Freude
gemacht. . . sie ist bös geworden und wollte es nicht au-
nehmen, und dann . . . dann hat sie mir's im Wagen über
den Kopf gestülpt. Wie sie Guirlanden d'raus flechten
kannte, ohne daß ich's merkte, begreif' ich nicht, aber sie ist
ja so geschickt, so witzig, wie Niemand. . ." (

„Höre mich an, statt solche Abgeschmacktheiten herzuleiern,
unterbrach der Vater herrisch. „Bist Du nüchtern und ge
sammelt genug, um zu begreifen, was ich Dir sagen werde.

„Den ganzen Abend Hab' ich ein Sodawasser mit Cognac
getrunken, eher durstig bin ich, als betrunken!" betheuerte
Markingham mit einem sehnsüchtigen Blick nach den Flaschen.
„Kommt's Dir nicht auch sehr schwül vor, Vater? Sollte
mich nicht wundern, wenn wir ein Gewitter bekämen."

„Mich wundert gar nichts mehr." warf Lord Kane hin
und dann entstand ein peinliches Schweigen.

Selbst der geübte Herrscher schien nicht recht zu wissen,
wie er den heikeln Punkt in Angriff nehmen solle.

„Wenn diese Dame," sagte er endlich mit kaltem Blick
auf Frau Pickerson. „die Güte hätte, sich ein paar Minuten
zurückzuzichen, könnten wir Beide uns vielleicht eher ver¬
ständigen."

Frau Pickerson erfaßte diesen Wink, der sie nicht ver¬
letzte, denn sie dankte ihrcin Schöpfer, den beiden Herren
entrinnen zu können. Ihr wirbelte der Kopf und sie hatte
nur den einzigen Gedanken: „Wär' ich bei meinem Samuel
geblieben!" Im Aufstehen griff sie nach ihrem Hut, als ob
dieser Werthgegenstand hier nicht mehr sicher wäre, und der
junge Vicomte eilte gewohnheitsmäßig zur Thür, um sic mit
einer geistesabwesenden Höflichkeit, die fast possenhaft wirkte,
der alten Frau offen zu halten. Frau Pickerson warf im
Hinausgehen einen schüchternen Seitenblick auf ihn, den er
mit lang herausgestrecktcr Zunge erwiderte. Diese Gefühls¬
äußerung bezog sich durchaus auf die Patsche, worin er
selbst saß und keineswegs auf sie. wie sie mit Entrüstung
annahm. VH.

„Was kannst Du zur Entschuldigung Deiner abgeschmackten
unziemlichen Ausführung Vorbringen?" eröffnet- Lord Kane
die Zwiesprache oder richtiger den Zweikampf.

„Ich will mich gar nicht entschuldigen," versetzte Marking¬
ham bockig. „Erklärt Hab' ich Dir ja, mie's zuging."

„Diese Erklärung entschuldigt jedenfalls nichts. . . hast
Du mir weiter nichts zu sagen?" fragte der Vater mit
spöttischem Staunen.

„Wüßte nicht, was," brummte der Sohn.
„Dann hast Du vielleicht die Gewogenheit, still zu sitzen

und mich anzuhören."
„Ich sitze ja schon." ^ . . .. .
„Wobei Du in sehr unangenehmer Weise mit den Fußen

scharrst, vielleicht eine neue Gewohnheit, Hans?"
„Hab' sehr viele neue Gewohnheiten und nianche Leute

finden mich zu meinem Vortheil verändert. Jedenfalls" —
er lachte gezwungen— „ist mir's jetzt wohler in meiner
Haut als früher." , . _ . „

„Für vortheilhafte Veränderungenwäre bei Dir aller¬
dings weiter Spielraum," bemerkte Lord Kane seufzend,
„daß aber das Zucken und Scharren Deinen Behauptungen
höheren Nachdruck verleihe, finde ich nicht."

„Ich bin heilte Abend nervös," gab der Sohn zu, „Hab
mich"noch nicht von dem Schrecken über Deinen Besuch hier
erholt . . . weiß nicht, wo es hinaus will."

„Sobald Du mich anhörst, wirst Dn's erfahren."
„Gut, gut, ich bin ganz Ohr," versicherte der Jüngling,

die Hände in die Hosentaschen vergrabend und die Beine
von sich streckend, so weit seine Leibeslänge es gestattete.

„Hans," begann der Vater sich vorbeugend, um ihm
besser ins Gesicht zu sehen, in milderem Ton. „ich will Dir
keine pedantische Strafpredigt halten,_die Dich höchstens
langweilen würde, ich will Dir auch nicht weh ihun, denn
Du könntest mir antworten, was ich nie verzeihen würde
ich sage Dir einfach, Du bist auf schlimmem Wege."

Nein, das bin ich nicht," erklärte Markingham rasch.

Auf einem Wege, der rasch. und unaufhaltsam zu
chlimmem Ende führt, sag' ich Dir, Hans. Es ist '«ine

Schmach und Schande, Du, der Erbe eines der ältesten
Namen und größten Besitzthümer Englands, geboren mit
einem Anrecht' auf die höchsten Erfolge. Du vergeudest Deine
Zeit schändest Deinen Namen und den meinigen, giebst
öffentliches Aergerniß durch ein Verhältniß mit einer Tingel.
Tangelsängerin, die, aus der Hefe des Volks stammend,
wahrscheiniich. . ." ^ , .

Genug, Vater," fiel ihm der Sohn ms Wort, „sage
nicht zu viel gegen Jung-Nin! Du hast kein Recht dazu,
Du weißt nichts, was gegen sie spräche. Sie ist ems der
besten Mädchen der ganzen Welt, ehrlich und muthlgmnd
ittsam. . . das ist mehr als man von dem vornehmen Gelichter,
männlichen oder weiblichen Geschlechts, sagen kann!"

Bravo, Hansel!" rief die ungestüme Kilty hinter der
Thür in die Hände klatschend mit einem« einen Freudensprung.

Kitty Bude hatte nicht die Schwäche, sich von Anstairds
vorurtbeilen am Horchen hindern zu lassen, wenn es das
Schicksal ihrer Schwester galt, jetzt aber brach diese selbst
aus dem Eßzimmer hervor, riß Kitty mit Gewalt von ihrem
Posten weg und schleppte sie mit sich.

Wir brauchen nicht an den Schlüssellöchern zu horchen,
rief"Nina entrüstet, als die Eßzimmerthür hinter ihnen zu-
fiel. „Man hat's ja kommen sehen. . . jetzt sollen sie die
Geschichte miteinander ausfcchten. . . mir ist sie längst zum
Ekel"

„Ist daß wirklich Deine Meinung, Nin?" fragte Kitty.
Gewiß."

„Machst Du Dir gar nichts aus ihm?"
„Gar nichts."
, Aber, großer Gott . . . was Du da von Dir stoßen

willst, kehrt im Leben nicht wieder," rief Kitty aufgerrgt.
„Bedenke doch, Deine, unsere Zukunft. . . Du bist eine
Närrin, Nin!"

Ja . das mag wohl sein," versetzte Nin, nachdenklich vor
dem"Kamin niedersttzend. „Findest Dn's auch, Mutter?"

Meine Liebe," gestand Frau Pickerson hilflos, „ich
weiß nicht niehr, was ich denken und finden soll! Da Hab
ich Eueren armen Vater im Stich lassen müssen, um zu
Ruhe und Frieden zu.kommen. . . nennt Ihr das Ruhe?
Mir wirbelt der Kopf!" ^ . ,

„Ich wollte, die Beiden gingen ihres Wegs und ,ch be¬
käme nie mehr etwas von ihnen zu sehen," sagte Nin auS
tiefem Nachdenken heraus. „Das wäre für alle Th-ile bas
Beste."

Ach was! Du bist schlechter Laune, Nin!" sagte Kitty
ärgerlich. „Du weißt nicht, was Du redest, und siehst nicht,
auf welche, Seite vom Brod die Butter ist."

„Ich glaubte, mein Brod ehrlich zu verdienen, aber rihm
wird's jetzt schwerlich so Vorkommen!"

„Wem? Dem Hansel?"
„Nein, seinem Vater . . . was wird er von nn«

denken?"
„Den Henker scheer' ich michd'rum!" rief Kitty erbost.

„Wir sind auf unsere Art so gut wie er. Jst's unsre
Schuld, wenn dumme Jungen, wie sein Herr Sohn, unS
nachlaufen und der Direktor sie unS noch auf den HalS
hetzt? Wie still's jetzt drüben ist . . ."

Die jüngere Schwester zeigte keine Theilnahme für Ge¬
räusch oder Stille drüben, sie starrte ins Feuer und man
sah ihr an, daß aller Uebermuth und Frohsinn verflogen
waren und daß ihr das Leben leer und öde vorkam.

(Fortsetzung folgt.)
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'änter
GOLDLACK

„HOHENZÖLLEMGOLD“
„MOSELGOLD“

Vertreter:
MAX VON BRAUK,

Wiesbaden.
(Fa . l295/2 | )

Geschästs-Berlegung.
Meiner werthen Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich meine

losserei von Wellrttzstraße 48 nach

Herdttstmße 26
'egt habe.
Zudem ich für das mir seither bewiesene Wohlwollen besten«

lke. bitte ich. dasselbe mir auch ferner bewahren zu wollen, vwo
Hochachtungsvoll

Karl iintu.  SlMoffermeifter.
oinibeere» und Johannisbeere», Lutz- und Sauerkirschen^
' Möhringstratz. 10. 8959
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Einzige Detail -Verkaufsstelle für Wiesbaden:
J. Speiet * Macht .,

18 . Langgasse 18
Telephon 846. B»14



Seite «. Ä. August 1900. Wiesbadener Tagblatt (Morgen -Ausgabe). Verlag: Langgaffe 37. 18. Zayrgang. bto. 354,

Kamst » *? Abend endet der Verkauf unserer

unter Preis
Serie I

früher Mk. 8 .50 bis 4 .—
Serie II

früher Mk. 4 .50 bis 5.25

jetzt Hk . 3 .G5.

üur Neuheiten dieser Saison.

jetzt Mk . 3 .SO.

Serie III
früher Mk. 5 .50 bis 8 .50

jetzt Mk . 4 . 85.

— I >ie Preise sämmtlieher lllousen verstehen sich
einschliesslich zwei Kragen.

Hermanns & Froitzheim , Webergasse 12/14.
Noch vorräthige Mamen - Strolihiite enorm billig.

10168

Einbruchsdiebstahl!
Durch die in letzter Zeit immer häufiger vor¬

kommenden Einbriichsdiebstähle veranlasst , er¬
laube ich mir, meine absolut sicher functionirenden
elektrischen Sicherlieitgleitungen bestens
su empfehlen. 10091

Bei promptester Bedienung berechne billigste Preise.

Julius Kratzenberger,
Elektrotechmische Werkstätte,

Kirchgasse 30._

Vor den bevorstehenden SolUUierreiseil
empfehlen wir dringend, Hansmobiliar und Weribgegenstände gegenEinbruch si. Diebstahl
bei der Aachener und Münchener
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft

*u versichern, Diej Bedingungen find liberal n. frei von Härten.
Eonpon -Police« für Hanshaltnngen zahlen an

über bis zum Werthe von Jahresprämien
Mk. 3000 Mt. 10,000 Mk. 5,-
„ 10,000 „ 20,000 „ 10 ,—
„ 15,000 „ 30,000 „ 15,-

Prospecte werden auf Wunsch kostenfrei zugesaiidt. Auskunft erth.
Ad . H l'anul . iitli , HaUptagenl,

Friedrichstraße 31. F80

Yi ^Mkartcn,
Vcrlobimgs- u. Einladunĝ -Karten etc.
in schönster Ausführung zu billigsten Preisen empliohlt 7779

IflC lllriph rrieürirlistrnsse 8 » ,
JUd . Ull lull , nächst der Kirchgasse.

«EOKGOGOG ®®« ®®®®i GOGGGGOOGGG
6. Goliaths

Hauskafer-Falle
„Äntiblatta“

unübertroffen im Fang von schwarzen Käfern , ®
ferner C. Bender ’« ®

El icgeufsiii gcr
empfiehlt die Eisenwaarenhandlung 8706 G

Hch . Adolf Wevgandt,
Ecke der Weber - und Saalgasse . ®

®GO ® U ® « GOOEO ® E ®® GO ® G ® O ® G ® ® ® 8
Telephon .>1 I. Telephon 514.

Stearin k erzen
vorzügliches Licht — laufen nicht ab. 6161

Gustav Erkcl , Seifen - Fabrik,
vorm. LonU Heiner , Hoflieferant (gegr. 1829),

Cir . Burwatratiu IO . Vletz Ker K»nse 17.

Dameiisticscl-Sohlciin. Fleck2.— MI.
Herreiisticscl- „ „ „ 2.50 ,,

Reparaturen und Maßarbeit.
Zehn Gchülfen, reelle Bedienung, in 2 - 3 Stunde« sicher.

Großes Lager guter Schnhwaaren zu billigsten Preisen.p . SehueZder, Schuhmacher,
Eckladen Michetsberg« nd Hochstätte.

Badbaus„Zur goldenen Kette“,
langgasse 51.

Thermalbäder ä 50 Pf .,
im Abunneiai (;nt billiger . 2391

AH. Suuger 'sFraiaeiiscIiiitÄ.
Aerxttich als bequemster, unschädlichster , absolut zu¬

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt, von vielen
Frauenärzten, Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei¬
gefügt. — 1 Dtz. Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—.
Porto 20 Pf. IS. BJ»«« er . Chem. Laboratorium,

Cierü » M., Friedrichstr . 131c. F 121
SS

Ausverkauf
Christ-Brenner.
Alle noch vorhandenen Sachen

werden zu Russerat billigen
Preisen abgegeben.

Fsl,KoclicliocoläiB per PtIi.
99201

Reue Kartoffeln, neue,
frührosa Kpf. 25 Pf., Ceniner2.75-Mk., gelbe gelbfleischige Früh¬
kartoffeln Kpf. 32 Ps., Centner3.50 Mk.

«»»««, l !,,h ^ l>>»oi», Schwalbacherstr. 71, Tel. 862.

Nene seihst eingemachte Rotheriiben,
Salz-, Essig-, Gewürz-Gurken,
Delikatess-Sauerkraut

empfiehlt 10122
Brate WiCNhntlcaier Oelee . l ' nbrih

Maiiergassc 17. C. Weiner . Telefon 2350.
ans

Gutes Brateujett iU T"uesL'ii'. Weinstube«.

WENN SIE NICHT DEN NAMEN

AUF OEM UMSCHLAG , DER ETIQUETTE UNO
FLASCHE IHRER SAUCE VORFINDEN , SO IST
DIES EIN BEWEIS DASS MAN IHNEN EINEN
GERINGEREN E RS ATZ A RTI K EL VE RA B FO LCT HAT.

LEA & PERRINS ’ ALLEIN IST ÄGHT.

VERLANGEUND
BESTEHE DARAUF MIT

LEA & PERRINS’
BEDIENT ZU WERDEN

SIE IST NACH DEM GRIGINAL-
REjCEPT HERGESTELLT,

VERMEIDE ALLE ANDEREN
SOGENANNTEN

WORCESTERSHIRE
SAUCEN.

SIE
HAT WEGEN

IHRER VORZÜGE EINEN
WELTWEITEN RUF UND

IST DIE BESTBEKAMNTE
SAUCE

FÜR FISCH, FLEISCH,
BRÜHEN, WILD UND

SUPPEN.

SIS IST ALLEN ANDEREN SAUCEN WEIT ÜBERLEGEN.

Ursprüngliche und ächte ?
WORCESTERSHIRE SCLllCC y

&
Im Engrosverkauf bei Lea & Perrins , Worcester

Crosse & Blaokwell, Ltd., London ; und bei Export -Materlalwaaren - 2
_handlern im Allgemeinen . K

Selbsteingekocliten
Himbeer- und Johannisbeer¬

saft
garantirt rein, emi>finhlt 10120

Erste Wicsliiidrnrr f *ele « - Eal >rllt

C. Weiner. Telefon 2350.

Trink-Eier
vom Lande, täglich frisch, unter Garantie versendet, 60 Stück
zu Mk. 5.20 inel. Verpackung, franco gegen Nachnachme
«v. Iniinvcr , Mamslost i. Oldb._ (K If.a 1546)F152

«T * Täglich - i @ä
frisches in- und ausländisches

Tafel - and Kschobst,
sowie frifepe Gemüse zu de» billigsten Tagespreisen. Versand nach
auswärts unter sorgfältigster Verpackung.
_ _ Ewmt , Bahnhosstraste 5, Obstladen.

Neues Sauerkraut,
Nene Salzgurken

Kirchgasse 52. J. C. Keiper, Kirchgasse 52.
Schöne Äprckvlen und Bohnen infeu wlainzcrnr. 66. IQOOä

A 4-*% SA f «o 0a " M tntr Huiter»
»art- ss-t « «tu. abzugeben
Nervstruxe 23

4
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50-jähriges Jubiläum
der

Freiwilligen Feuerwehr.
Die SeMlderträger worden auf Freitag:

Mittag 5 Ulir in den Hof der Feuerwache ein¬
geladen. F377
_ Mer Zug - n . Ordmings -Awsseitass.

Grösste Auswahl inzur 5559

I.
C . Hexamory Goldgasse 2, Laden,

vis -ä -vis der HäfiiRrgassc.

Zu verkaufen: '̂tUl
»chstaben, 1 Erker-Rouleau, 4,50 Mir . groß, eine150 GlaS-Goldbnch,».^..., - - -

Marquise, 1 Eisschrank, 1 Elskastenu. 1 kleiner Kassenschrank.
V' erU . Müller . Möbelhandlung, Langgasse9

Silberplattirtes Einsp .-Pferdegeschirr (neu) billig zu ver-
fnnfen Moritzstraße50._ _ _ "lw
-Ei, " 'Döppelsp .-Wagen , 1 Karren, Rolle , Kremser zu
verlausen. Näh. Sedanstraße 3. IS« »».

für Gesangvereine
9401Ein gespielter Bechstein -Flügel

geeignet, sehr billig zu verkaufe» bei
Ernst Scl«elle..l»erg, Große Burgstr. 9.

Piauino,

14. Frieörichstratze 14, Pt . l
Aiisvcrkliiis wegen Abreise:

Gestchts-Massage -Apparate , Gesichts - Dampf - Apparate,
Vorzügl . Präparate zur Gesichts-, Haar- und Handpflege bei
20 Rabatt . Geöffnet von 11- 2 Ubr. _

Sämmtliche Gummi -Waaren
zur Gesundheitspflege. Preisliste gratis geg. 10 Ps . Porto . F 12

Filii . itiimjMr . Frankfurt a . M . , Schnurgasse 52b.

Polstermöbel und Betten»
Einzelne Betttheile, Roßhaar-, Seegras-, Capokmatratzen,

Deckbetten. Kissen, Divans mit Taschen- u. Moquetbezug. entfache
Sophas , sowie ganze Garnituren, Patcutiesscl mit Emnchtnng
empfiehlt in bester AnSsührnng «, , 3”11

fieorg Mühsamen , Tapezir er , Karlftraße 5.
i" Circa 80 Stuck Matratzen in Roßhaar , Capok. Wolle, Seegras
«. Stroh von 5- 80 Mt., über 80 Stück Bettstellen zu allen Preisen
auf " aaer rii . Pendle . Möbelgeschäst,

“ Elleubogengasse 9.

noch vollständig neu, ganz vorzügliches Ton-Instrument , mit
Garantieschein. ' billig abzugeben. Schriftliche Ausragen unter
P . J . tat an den Taabl.-Verlag erbeten._ f° 169

SHiiiitiiin -i in schwarz und Rutzb. (gutes Fabrikat)
PlUUIUvS aus Fabrik Ilrbai & « eisslittuer,

Dresden , billig zu verkaufe». „
Niederlage: Karlstraße SO, 1 St.

Werk»AWUe dcs gausljnlts
ist eine Einrichtung von 2 Zimmern und Küche billig zu verkaufen.
Auzuiehen von 12 bis 1 Uhr und Sonntags von 8 bis 11 Uhr,
Mittags von 1 bis 8 Uhr. Näh. Oranicnstraße 6, Vdh. 3 St . l.

Fast neue Möbel billigst zu verkaufen ftsorkstraße6, 1.
Möbel , Betten , Sophas zu den billigsten Preisen:

Schöne lack. Muschelbetten 75, pol . m. Haarmatr . 125,
Spiegelschr . 75, Bücherschr. 65 . Waschkom. m . Marm . 45,
m. Toil . 65 , gr. Pseilerspiegel 75, schöne pol . Berttrows
(45 n . 5» ), ff. Taschengarnit . 185, einz. Taschensophas 85,
Halbbarocksophas (48x55 ), kl. Sophas 38 , Kleider- N.
Küchcnschränke, Pancclbretter , Etageren , Bauerntische,
alle Arten Tische, Stühle « . Spiegel , sowie ganze Ansst.
billigst . Transport frei . Kein Laden. Eig . Werkstätte.
je » n Thüring , Tapez. , Marktstr. 28 , geg. d. Einhorn.

Zwei feine polirte vollständige Betten , 1 Sopha-
Spiegel und 2 Pseilerspiegel sind wegen Auszug sehr
billig zu verk. Räh . Wellritzstraße 8 , Part , rechts.

Betten"'"Sweael "  ßwei schöne Muschelbetten,
wlvvClf HUvt I nußv .-polirt , mit Sprungrahmen , dreitheiliger Matratze,

und Polsterü '.iare « aller Art in großer Auswahl empfehle zu
staunend billigen Preisen unter Garantie nur solider Arbeit.

i *i». Seihei , Möbellagcr , Bleichstrabe 24.

Decoration
zu den bevorstehenden Festlichkeiten nebst Lieferung
von Kränzen übernehmen zu coulanten Preisen.

Bestellungen erbeten an

Fr. Berger& Carl Vahlert,
Decvratenre , 10226

Dotzheimerstr . 17 . Manergasse 21.

äBS Funggeflügel. Ä,,
Vollständige ansglwachsene, srachl- und zollfrei, 20 Stuck volt-
fleischige Brathähnchen . . . Mk. 20.—. 15 » ^ tte
Enten zum Schlachten od. Zucht „ 20.—. 7 , toeiße
fette Rieseu-Gänsc . . . . . „ 22 .—.

II . spitzer , Povwoloezyska 48 , via Breslau

Köpfk-i»7 D7ckb-tt äStstcki25Mk . s- f.
zu verkaufen . Näheres t259

Albrechtstraße 24, Part.
Eine Bettstelle, Spr .-Matr . « . Keil , fast

_ _ nen , 25 Mk., Bettstelle mit Stroh,ack
10 Mk., eintyür . Kleiderschrank 18 Mk., Waschtisch
5 Mk. , Nachtschränkchen, eine Zichlampe , eine Waage,
zwei neue Fliegenfenster , ein Seffei , Spiegel , Bilder u.
dergleichen mehr Hochstätte 29. __

E. Bett, 1 Kam., Kleider- h.  Küchenschr. zu vk. Goldg. 10.  3314

Wegen VlgtzmanKeL
billig zu verkaufend Mnschctbettcu, 3-sitz. Divan , Spiegel
mit Trümeau und Säule , Pol. u . lack. Kleiderschränke,
bersch. Stühle , 1 Ausziehtisch, 1 Berticow , 1 Sopha.
Sänimtl . Sachen stnd fast neu . Grabcustr. 9,1 r. 10224

Gclegenheitskanfr 2 frz.Nußb.-Betten mit Spiratfedermatr.,
3-th. Haarmatratzen, Keil, Deckbettenu. Kissen, zusanimeu 200 Mk.,
1 3-th. Kameltaschendivan 78 Mk. I° 1>. « eil .el , Bleichste. 24.

Möbel und Betten,
Roßhaar- u. Seegrasmatratzen, Deckbettenu. Kissen, Tischen. Stühle,
lack. u. pol. Beitstellen, Wasch- u. Klejderschr., Berticows, Kommoden,
Spiegel, sämmtl. Polstermöbel sind billigst gegen baar u. Rateuzahlrmg
zu verkaufen. Auch werden alle Tapezirerarbciten gut besorgt. 3308

Anton I.eicher Wwe ., Adelhaidstraße 46.

Moderne rothe Plüsch- Garnitur
(neu), Sopha u. 4 Sessel, für 185 Mk. zu vk. Kirchgasse 13,2 . 8968

billig zu verkaufen Kirch-
__ . ,_ gasse 13, 2 St . 10123

Neues KameUascheusopha85 Mt., rothbr. Ripssopha 60 Mk.,
Ottomane 30 Mk., gebe. Sessel 16 Mk. Michelsberg 9 bei
aaötlierdt , Eingang Gäßchen. 9880

Ein schönes Sopha, 1 Schreibtisch, Kleiderschränke, pol. u. lack.,
1 Bett ii. Spiegel billig zu verkanfen Grabenstraße9, 1 r. 7375

PSST" Ein Sopha, eine Kommode, ein Bertjcow, ein Secrctar
billig zu verkaufe» Goldgasse 10, Laden._ 9544

Gebr. Hlüschsöpha ra. Roßhaarpolst. 45 Mk., ovaler Tisch
6 Mk„ eis, groß.Gaiteulisch6 Mk., zu verkaufen Emserflr.75. 9976

— n -——- —— —- | Wegen Umzug b. zu weif.: Großer antiker Secretär,
MM ® *4 M I Cylinder-Bürea», Kommode, alte Standuhren, Lüster, Oelgenlülde,
ifa M - Ut LZ • I ferner Divan, Canape, 2 Roßhaarmatratzen, Tisch mit Plüschdecke,
4.V-«». ”  l Berticow, Kleider- und Küchenschrank, Spiegel mit

Cf fllhftf ’ ltlftrtltftflttm . I Trümeaux, Papageikäfig. Sesselu. s. w. 9779| Riehlstraße 4, 1 St . rechts.
Feldstraße 18 . 9143 i - !-—

Teleptzsu-Aufchlusz No. 2343.

Die

find b.ffer und nahrhaiter
frisch zu haben bei  J.

-P >odukte:Maggtz .Wnrzen,
Gemüse - u.Kraftsnppen,
Bouillon -Kapseln und
Gluten -Kakao 10193

alle ähnlichen Produkte. Stets
lieiper . KÜchgaffk 52.

Neue BollchimiM
per Stück 7 Pf ., 1V Stück GL Pf . 10221

Willi . Klees,
Tel . 885. _ Mvritzstrafte 37.
Aprikosen, frisch vom Baum, zu verk. Walkmiihlstwtze6 M̂.

FälEÖvft räglich zu Hoden. Näv. llteuberg f.
Guie gelbe alte Kartoffeln, p. Kumpf 16 Pf . Rdderstr. 21, Laden.

Büffet,

Fünsjäbr^Pferd (überzähl.) zu verk. Metzgergasse 8._
Ein achter, deutscher, »angh ., brauner Jagdhund

-Hündin), 3 Jahre alt. Umständehalber
zu verkaufen, Preis Mk. 200. Rah, im Tagbl.-Verlag. 2699

Kleiner brauner Spitz zu verkaufen Adlerflraße 24.
^ Ein Flug verjch. Mövchen billig zu verkansen Lehrstraße 2.

Seid . Bänder für Consectiou rc. billig abzugeben(auch per
Meter) Michelsberg2, 1 St . Wolf. _ 939/

Schön« Damen - und Kiudcr -Kleider , einzelne Blousen m
beide. Wolle und Waschstoff, perschiedene Capes und Sommer-
Jaquelts , Waschkleiderbillig zu verk. Grabeuflr . 9, Laden. 6706

Zwei Knaven -Sommer -Ueberzieher , versth. Blonsen und
Hüte sehr billig zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag. 6905
I JÜngl .-Anzug u. Ueberziehcr ( 17-jähr .) , t Ehaise-
longne u. Stühle bill. zu verk. Adclyctdstrasre 11» 2 Tr.

Zwei gr. neue Fahnen bill. zu verk. üermannstraße 21, Ir.

>. Lexikond. gesammt. Technik
Alte Kupferstiche.

darunter ein große« Abendmahl, sämmtliche Rahme» prima schwarz
Wichen pol., zu verkaufen Riehlstraße 4. 1 St . r._ 9923

Karren u . Geschirr billig zu verkaufen Platterstraße 76.
Ein neuer Metzgerwagen zu verkaufen bei 9555

Waguermeister I». Acherman »», Heteiienstraße 12.
Ein neues Fcderkarruchen zu verk. Helcneustrnße 12. 9556
Eine Federrolle u. 1 Break zu verk. Wellritzstraße 16, 1 St . r.
Ein gut erh. Kinderwagen b. z» verk. Bertramstr. 13, Mb. 1 1.
E. Kind.-Sitz- ». Siegern, i. b. z. v. Schwalb.-Sir . 3, H. 2 <3t.
Em fast neuer Kinderwagen und eine Nähmaschine

(Wheeler-Wilson) zu verkaufen Sedanstraße 14, 3 r . M.. M.
'«« WA»» » Ein gut erhaltener Sitzwagen zu Verkäufen

Wellr itzstraße 22, 1 rechts. 9936
fn : Ein Krankenwagen und eine

Dmupf-Sitzbadewanlie, noch
neu, billig abzuaebeu.p, -rd . tLüile », Mobelhandlung, Lauggaffe 9.

Damen -Rad billig zu oerkauseu Snatgassc 10. 6658

Gebramlite Damen- u. Hmu-Wdii
zu verkaufen Frankenftraße 8._ 19217

©in feines ganz neues Bictorta -Damen-Rad zu ver¬
kaufen Nerostraße 4l/43 , 1 rechts.  _

Herren - und Damen -Fahrräder , sehr gut erhalten, giebt
billig ab Meeher , Kirchgasse 11. _ __ 7725

Ein wenig gebr. Herru -Rad zu verkansen
_ Möller . Blnmenwrese, Restaurant.
Ein elegantes Hcrrn-Rad , 99er Modell, Coiltiiieiilat-

PneilMutik, verkäuflich. Nah. Norkstraße1, Part , l._
Ein ganz neues Herrn -Rad , gute Marke, u. ei» wenig gebe.

Damen -3tad billig zu verk. Röderallee 30, Ecke Stiststr., 3 « t

Gasmotor (Deutz),
>/, Pfdk., liegend, mit gußeisernem Fundament, wie neu erhalten,
wegen Betriebsvcränderung zu verkaufen. 9833

_ j\ . Mayer , Sedanplatz 5.
Ein prachtvoller Kamin aus bestem weißem cararischem

Marmor zu vk. Näh. Loiii » Heiser , Lismarckring 23. 10129
Borzügl . Kalkvrenner -Herd für Kaffeeküche zu verkaufe».

_ Chriwt -Hrenner , Webergasse3. 10103
Ein großer und ein lleiuer Herd , gut im Staude, billig zu

verkaufen Äorkstraße 10,1 St . l.
Gr. Ir . Herd (w. n.) b. zu vk. Orauienstr. 39, Schloss. 4182
F. n. Bügelofen b. zu verknusen Adlerstraße 57, Hlbs. 2.
Eine Slnzahl Bügelöse « für Wäschereienwerden billig

bevtmift__ Eisengießerei Bismarck -Ring.
Starke Porzellan - Kisten sind fortwährend zu haben bei

M . stillger , Häfnergasse 16. 2824
Glaslhnre (eichene), so gut wie neu, 2,92, 0,98 im Falz,

ebenso eichenes Fenster, 2,30,0,80, mit Beschlag, eichene Brustungen
billigst zu verkaufen Kirchgasse 7, Conditorei.

3 »««ol>iltrn
Ammobilre « ?« verkaufe » .

Englische Doppcisliliie
wegen Abreise billig zu verkaufen Saalgasse 20, im Lade».
, Gutes Tafel -Elavier für 50 'Mark zu vcrkauje» Tauuus-
flraße 37, Part ., Vormittags nnzusehcn. 10104

Nußb ., innen Eichen, prachtvolles Stück, billig zu verkanfen
Albrcchtstratze24._9994

Zwei Mahagoni -Büffets , Tisch, Sopha zu verkaufen
M ainzerstraße 32. _

Kleid.-, Küchenschr., Anr., Stühle, Tischb. z. vk. Wellritzstr. 39.
Fnlfgflln 'and mitlelgr., Stahlpanzer mit Tresor, bill.
tzbUhlliitzlUlln, abzug. Biebrich, Wirsbadenerstraße 47.
Kleiner Eisschrank» 1 Fliegenschrank und Slehleiter,

gut erkalten, billig zu verlaufen Jahnstraße 17, Gartenbau«.
E. gr.-Spiegel m. St ., 1 p. Tischb. zu v. Grabenstr. 9. 8292
Gutes Schulpnlt zu verkauie» Bictoriatzraße 19. hlrnv « .

Für Gäriuer!
Feiue Geflechtwaareu, als : Füllhörner , Schiebkarren»

Körbchen re. , zum Ausgaruirea, billigst bei 10199
Viirist -ISri ^nner , Webergasse 3.

Siuger-Rähmaschine,
Hand - und Fntzbetrieb, fast nen, billig zu verkaufen
Al brechtstraße 24._ _ 9993

S .-Nähmaschine zu verk. Bertramstraße9.

Schneidcr-Nütimnschllic PÖ/S
Ei» Couscctionsaustragkasteu, 1 Wüeeler-Wilson-Nähmaschiue,

1 Bügelofeu mit Eisen bill. zu verk. Näh. Friedrichstr. 21, Part , r.
Drei große Schaukasten mit Spiegelscheiben zu verk.

Näh. Luisenitraße3, vbol. Ge' .hüst. _ _ _
Rectame-Holzschild, 2 Hitr. h., 98 Emir, br., ein eis.

Geschäftsschild, 50 Cmtr. h.. 78 Emir. br.. billtg zu verkauie»
Friedrichstraße 14, P . I., zwischen 1l n. 2 Ubr.  _

Zwei eiserne und ein langes Holz-Firmenschild billigit zu
ve rkauie» Taunusstraße 23. iifi . ii '' i,wwi i ._ 9583

Meßapparate LN "'""" W
^ i 'ruuz nöimucr , Wellritzstraße 6«

Zu verkaufen
die Villen Damvachthal 3», 41 nnd 4» mit hochfeiner
Ausstattung , bequemer Einrichtung, groben Gärten,
schönster Lage an den Dambachthalanlagen. Näheres beim
Besitzer 1567

Max Startmann , Schützenstraße 1V«
-

Villen zm verkaufen!
Villa an der Sonnenbergerstr . f. 74,000 Mk., n. 54ßth . Garten.
Villen an der Alwinenstr . f. 75,000Mk., 48,0(10Mk., 120,000 Mk.
Villen an‘ der Kapellenstr . f, 55,000Mk., 80,000Mk., 68,000Mk.
Villen an der Lessingstr . f. 48,000Mk., 110,000Mk., 115,000 Mk.
Villa , 3 Etagen ä 6 Zimmer, an der Yictoriastr., mit Garten,

für 110,000 Mk.
Villa an der Walkmühle für 58,000 Mk.
Villen an der Sehützenstrasse , Alexandrastrasse (Rondell) für

90,000 Mk ., 75,000 Mk., 70,000 Mk. 9661
Näh . I * . *« • llärli . Bahnhofstrasse 20.

« » » » » „ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

t Untere Webergasse ♦
S Geschäftshaus mit tiefem Hofraume zu verkaufen . 9493 «
♦ J . Meier , Immobilien -Agentur , Taunusstr . 38 . V

^ mit guter Restauration und große» Ballsälen ist wegen
LpaUv anderer Unternehmungen unter guten Bedingungen zu

verkaufen oder an cautionsfähige Wirthsleute zu verpachten.
Offerten unter » . 114 an den Tagbl.-Verlag.

Kt . Landhäuser mit 7 u. mehreren Zimmern u. Garten für
25,000, 28,000, 35,000, 40,000 bis zu 60,000 Mk. zu verkaufen d.

liraft , Zirnmermannstraße9, 1.

Eckhaus -Verkauf.
Wiesbaden — Centralbahnhof.

Offerten unter J . 31, »r an t F83
MssÄS «*iisteio & Vogler A .-CL* Ärtr !»VU()C«

+ * * * * * + * * + + + + + + ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

I Villa Kapellenstr. 70 zu verkaufen. 9492|
$ J . Meier , Immobilien -Agentur, Taunusstr . 38 . !»

v 'SM» • FU ^ Knrparklage, elektr. Licht, Centralheizung,
Garten zu verkaufen. Villa , feinste Lage

»14 ll # nnd Bauart, Garten, zu verkaufe». Näy.w v fliniihanfp qq  o _ r. in,«J . » ollliopir , Adelheidstr.39, 2- 5 Uhr.
Eine schöne, hochherrschaftl.» comfortable Villa z.

Stlleinbew .» in guter vornehmer Lage (ganz nahe beim
Kurpark ), mit 8 —18 wunderbar schönen Wohn- u.
ausreichd . Rebeur ., prächtigem Sluöblick» .»Familien-
verh . h. (weg . Stervef .) außerordentl . preisw . zu verk.
Gef . Off . « . « . 1 . l »8 a. d. Tagbl .-Berl . 10148

XXXXXXXXXXXXXXXX
x Villa zu verkaufen, X

X mi der Nerohergstraße gelegen,z.Alleinbew.,eventl. V
auch für zwei Familien ausreichend, mit allem Comf. Q
der Neuzeit, electr. Licht und schönem Garten. Zu Ä

erfragen Stiststraße 24,1 . Etage. 7722 ^xxxxxxxxxxxxxxxx
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Das kleine Landhaus Neuberg 14 fleht zum Verkauf. Preis

24,000 Mk. Schlüssel und das Nähere durch V . fi.  Rück,
Bahnhofstraße 20. 9696

Hans mit Laden. S
stehendes Victualien-Gcschäft, verbunden mit seinen Wnrstwaaren,
für 50,000 Mk. mit 6- bis 8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen d.

liraft , ZinimermannstraKe 9,1.
Villa zum Alleiubcwohnen, Garten, an der Strastenbahn, nahe

d. Wald, zu vk. d. 3. » «Ilhopir . Sldelhcidstr. 39. 2- 5 Uhr.

Meine in der Weinberg-
stratze ganz neu erbauten
iWi ( I (Doppel-Villen), feine Lage, enthaltend je

6 Zimmer,2 Frontipitzcn und 3 Mansarden-
Zimmer und Bad (hochherrschastlich), aus 1. Oktober oder
früher Preiswerth zu verkaufen. 9046

Carl Cr » mer,
Stiftstratze 24, 1. Et.

HochherrjchaftLiche Billa
zu verkaufe». Näh. Kalscr-Friedrich-Niiig 18, 2. 4885

(Knrviertel) mit 12 fein möblirte»
Zimmern, Ausschank von auswärtigen

und hiesigen Bieren , reutirt Wirthschast frei , mit Inventar,
auf gleich oder Oktober zu verkaufe» durch

lirwR , Zimmermanustraste9, 1.ms

I Mit fürstlicher Pracht u. allen Bequemlichkeiten ausgest.
hochherrschaftliche grosse Billa in der Parkstraße, grober
Garten, grobe Näume, ans erster Hand äuberfl billig zu
verkaufe». Näheres Battbürean Saalgasse 1. 8072

bester Stndilage, Eckhaus, hochrentabel, 80er Jahre erbaut,
1 ? » mit flottem Colonial- u. Delicatessengefchäft, 70,000 Mk

Umsatz, günst. zu verk. Offerten unter rrr postlagernd erbeten'.
Vorzügliches Rcntenhans in der Walrainstrabe mit 7000 Mk.

Anzahlung billig zu verk. Näh. Baubüieau Sanlgasse 1. 7723
Rentables Hans LKL'ZKLL

und kl. Werkstätte, zu 1-dem Geschäflsbetrikb geeignet, unter
günstige» Bedingungen preiswert!) zu verkaufen. Gest. Aner¬
bietungen mit Angabe der mögl. Anzahlung unter V . 14. »18
an den Tagbl.-Verlag erbeten.Billa -Verkauf.

Eine in Wiesbaden, Nerobcrgstrabe7, geleg. Villa mit fünfzehn
Zimmern u. Zubehör, bringt 4500 Mk. Mictbe, ist, weil Besitzer
außerhalb wohnt, für 71,000 Mk. bei 10,000 Mk. Anz. zu verk.
Hypotheken sind geregelt. Näh. bei GutsbesitzerH . Wanke,
Wiesbaden, „ Hotel Nonnenhof".

Massiv gebaute Billa
mit 2 Nebengebäuden unter günstigen Bedingungen zu verkaufen

für 40,000 Mk. 30 Räume rc., Pferdestall, Kntschremisc für
2 Wagen, elektrisches Licht, Wasierleitnng, Brunnen, Zier-, Odit-
und Gemüsegarten vorhanden. Vor 5 Jahren neu hergerichlet.
Lage staubfrei und geeignet als Ruhesitz oder Peusiotrrhaus mit
Lohnkulfchcrei.

Halbverdecktcr Kutschwagen, 1 Jagdwageu, 1 Lastwagen mit
Kasten und Leitern sind einzeln abzugeben.

Alles Nähere z» erfahren beim Besitzer in Wiesbaden,
Adolphsallee 32, 1, oder in Sode »» a . TaülnrS bei Herrn
IM». Schutt , Wikseupromeiiadk8, wo Grundstück besichtigt
werden kann.

Haus in Sonnenberg.
Die Billa Wiesbadenerstrabe32, zuni Alleinbewohnen

oder auch für zwei Familieu passend, ist zu verkaufen, event.
zu vcrmiethen. Näh. auf der Bürgermeistereiin Sonnen»
borg oder Friedrichstraße42 in Wiesbaden. 8711

Thonfeld,
I » ffest. Thon, Theilung halber sofort billigst z« verk.

Vorzüglichste Lage u. flotter Absatz. Offerten unter R . R » I«
an den Tagbl.-Verlag.

Sehr schöne Viücn-Bauplätze, die auch Raun, zur
Errichtung von Stallungen bieten, in der Parkstrabe,
vis-ä-vis dem Kurpark, bill. zu verkaufen. Näh. beim Besitzer

Archilect Reüsclier , Saalgaffe 1. 8069

2 nunö bi liest f« kaufen gesucht.

Nentables modernes Etagenhaus
bei hoher Anzahlung von solventen« »raufmann zn
kansen gesncht. Offerten, die sofort erledigt tverden, mit
«äh. Angaben u. i*. « . ns a. d. Tagvl.-Verl. erb.

Villa z» kaufe» gcs., 8—10 Zimmer; Blumen-, Rojeu- Victoriastr.
bevorzugt. Offerten unter V. 3. >» « an den Tagbl.-Verlag.

Ein Hans oder kleine Villa mit6- 8 Zimmern in nur guter
Lage, ohne Anzahlung, zu kauseu gesucht. Offerten unter
3 . I 33 » an den Tagbl .-Verlag.

Cavitalre » f» verleihe » .
zur ersten« . zweiten Stelle.

4v H lleyer Sulz herber , Sensal,
Bahiihofstr.che 16. Telephon No. 524. 3415

WH
Hypotliekengetder vermittelt Slrrn ' s Agentur, Goldgasse 6.
60 - ft«,000 Mk . mündklsicher ausznleiheu. Offerten unter

II . «»-. II » an den Tagbl -Verlag.
40,006 Mk. sind geq. g. vorzügl. 1. Hypoth. ä 47* °/o, sodann

25,000 Mk., 16,000 Mk., 15,000 Mk . u. 9000 Mk . »eg.
g. 2. Hypoth. ansz ««leihe»» d. L « <i . m  i«il*Ier , Marktflr. 6.

20.000 Mk« sind am1. Jan. 1901 gcg. 4°« °/° ausznltil)««
durch l>nd . Winkler , Marktstrabe 6.

13—14,000 Mk. ans Hypothek nach der Landesbank anszitleihe».
Offerten unter .». «»- 11 • an den Tagbl.-Verlag.

10.000 Mk . auf 2. Hypothek per 1. Oktober auszuleihcn. Off.
unter II . I . . 3SS an den Tagbl.-Verlag.

9000 Mk . sind per Oktober geg.' g. 2. Hypotb. hier oder auf das
Land geg. 1. Hypoth. a. 47z7» auszul. durch

i,ii «i *v . tvinkirr , Marktstraßc 6.
Ia Flestkallfschilling im Betrage von5—7000 Mk. p. August

zu kauseu ges. lleyer Siilzbcrgrr , Bahuhofstr. 16. 10055

Cavitalie » fit Uilje » gesncht.
50—60», auch bis 80,000 Mk. geg. prima 1. Hhpoth.

(3-fache Sicherh.f zn 47- °/« auf «in Hochs. Objeet in
vornehnister Lage Lviesb. gef. Olef. Off. « . IV. » . ISS
a. d. Tagbl.-'Bert. 10140

85—90,000 Mk., zweiter Eintrag, von vermög. Manne
auf prima Geschäftshaus Inmitten der Stadt gesucht«
Gefl. Off. erb. u. V. an den Tagbl.-Verl. 10057

43 .000 Mk . auf gute 2. Hypoth. auf prima Geschäftrhansfür
jetzt oder später von pünktl. Zinszahler zu leihen ges. Offerte«
unter 8 . 3. mos an den Tagbl.-Verlag.

25,000 —30,000 Mk. auf gute Nachhypothek zu 5 "Io gesucht.
Offerten unter I *. II . » 53 befördert der Tagbl.-Verlag. 8008

25 .000 Mk. 2. Hypoth. p. gl. od. fpät. a. hochpr.Eckbausi. Süd-
viertel ges. Off. erb. u. H - ■f. « « 8 a. d. Tagbl.-Verl. 9898

10—15,000 Mk . auf ein sehr rentables neues Haus von gut
situirtem Geschäslsmann und promptem Zinszahler gesncht.
Offerten unter II . I». « » 5 an den Tagbl -Verlag. 8810

35—45,000 Mk. geg. printa 1. Hypoth. (dopp. Sichert».»
auf ein sehr gutes Object in« Kurviert. zn 47«—47- 7»
gcs. Gef. Off. u. « . R - ir » a. d. Tagbl.-Berl. 10138

30—35,000 Mk. werden auf ein Haus in bester Lage der Stadt
(Etagenhaus) von pünktlichem Zinszahler per Oktober od. Januar
ans 2. Hypothek zn leihen gesucht. Offerten unter M. *1. « 50
an den Tagbl.-Verlag erbeten. 9335

30—40,006 Mk. geg. prima 2. Hpoth. zu 5—572"« anf
«in hochfeiucs Object in bester Lage Wiesb. ges. <Tax«
160,000 Mk., 1. Hypoth. 75,000 Mk.). G«f. Off. U.
V. II. «71 a. d. Tagbl.-Verl. 10139

30.000 Mk. auf gute2. vyp. bei gutem Zinsfnb fof. od. später
gcs. Offerten unter V . W « « « au den Tagbl.-Verlag. 9830

26.000 Mark als 2. Hypothek, direct nach der Lgizdesbauk, von
tüchtigem Geschäftsmanngesucht. Offerten unterst . V . « « I
an den Tagbl.-Verlag. 9690

auf 2. Hypothek per 1. Oktober gesucht.
«vwW I * Näheres im Tagbl.-Verlag. 10170
8000 Alk. auf 1. Hypothek ges. Weyer . Eltville, Grabens!r.500 Mark
werde» sofort gegen gute Zinsen bis zum 18. April gesncht. Gefl.

Offerten unter 5 <M» « . I* . postlagernd.

trfriiririitrn

Danksagung.
Für die uns bei dem herben Verluste unseres

nun in Gott ruhenden Gatten, Vaters und
Pflegevaters, 10219

km«Irnin Anger,
in so reichem Maße bewiesene Theilnahme, für
die reichen Blumenspcnden, für das zahlreiche
Grabgeleite, als auch die Ehrung des „Bürger-
schützen-CorpZ", vor allem aber für die trost¬
reiche Grabrede des Herrn Pfarrers Schiojflp
sagen wir hiermit unfern tiefgefühllesten Dank.

Dir trällernden Hinterbliebenen.

Fremden »̂ ferzeicSiniss vom l> August S90Ö.
Adler.

Dttenbrucb, m. Fm. Berlin
Trump, Laudger.-Rath a. I).

CbarloUenburg
Eilender, Justizr . Köln
Panteruiüller. Srssnilz
Möller. Weinlieiro
Meyer. Berlin

Knlinlior -tlolel.
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2. Beilage zum Wiesbadener Tngbiatt.

Ru88i8oli6r 81aal8Lr6ÜL1.
Vor über einem Jahre etwa brachten wir an dieser Stelle

jinen Artikel über „eine neue russische Anleihe “, und zwar
leiteten wir denselben mit dem Hinweise ein , dass sich der
Adlatus des Finanzministers "Witte , der Direktor der „Peters¬
burger Internationalen Handelsbank “, Herr Rotlisteiu , auf Reisen
befände , mithin Alles auf eine neue russische Anleihe hindeute.
Das war damals , und heute könnte man mit einem changement
de temps genau so beginnen . Tempora inutantur nos et -mutamur
in illis ; dieses Sprichwort dürfen die Russen , was ihre finanziellen
Bedürfnisse anlangt , sicher nicht auf sich anwenden , wenigstens
nicht den Nachsatz , denn , wenn sich auch die Zeiten ändern , so
bleibt ihre Geldnoth stets dieselbe , und von Rechts wegen müsste
Herr Rothstein eigentlich den „ewigen Juden “ sit venia in
verbo — spielen und jahraus jahrein wandern , um an mildthiitige
Thüren zu klopfen . Diesmal hat er sich das Land der Dollar¬
könige zur Domäne auserkoren , was von ebenso viel Geschmack
wie Weltklugheit zeugt , und die letzten Nachrichten , die über den
Stand der Angelegenheit bekannt wurden , gehen dahin , dass es
sich um eine Anleihe von 200 Millionen Dollar handelt und die
grossen amerikanischen Versicherungsgesellschaften , u. A. die
„New -York 44 und „Equitable 44, einen Tlieil des Anlehens placiren
wollen , wofür ihnen weitgehende Eisenbahnkonzessionen in Nord¬
russland zugesichert werden sollen . Vor der Hand ist etwas
Definitives noch nicht erreicht worden , aber es genügt schon der
Umstand , dass Russland abermals eine bedeutende Anleihe auf¬
zunehmen sucht , um einen kurzen Rückblick auf die Entwick¬
lung der russischen Staatsschuld im Laufe des zu Ende gehenden
Jahrhunderts von allgemeinem Interesse erscheinen zu lassen,
nicht nur weil es ein bemerkenswerthes Stück Geschichte des
russischen Staatskredits überhaupt ist , sondern weil die betreffende
offizielle Publikation des Finanzministeriums in den deutschen
Blättern bisher merkwürdiger Weise keine Beachtung gefunden
hat , obwohl doch gerade Russland in finanzieller und wirtschaft¬
licher Hinsicht bei uns besondere Beachtung verdient.

Die russische Staatsschuld ist noch relativ jüngeren Datums
nämlich 132 Jahre alt . Bis zu Katharina II . hatte man nicht
nöthig , den öffentlichen Kredit in Anspruch zu nehmen , sondern
in vorkommenden Fällen wandte man sich an Privatleute odei
half sich durch Steuern und Ausgabe neuen Geldes . Von dem
erwähnten Zeitpunkt an genügte das jedoch nicht mehr und es
wurde zur Emission von Assignaten und Unterbringung von An¬
leihen im Auslande geschritten , die alle eine sehr kurze Tilgungs¬
frist — höchstens 4 bis 8 Jahre — hatten . Im Grossen und
Ganzen waren diese Transaktionen indes noch nicht von Be¬
deutung , und zu Ende des 18. Jahrhunderts erreichte die aus¬
wärtige Schuld Russlands etwa den Betrag von 40 Millionen
Rubel . Das Papiergeld , kann man sagen , ist der Fluc »
der russischen Finanzpolitik gewesen , denn es nahm bald nach
seinem Aufkommen derartige Dimensionen an , dass in einem
Lande mit anfänglich so geringem Metallgeldbestande , wie
Russland , die Folgen nicht ausbleiben konnten . Papiergeld
spielt die Rolle des „Morphiums in der Finanzapotheke . Ls
ist ein um so gefährlicheres Heilmittel , als man sich seiner zu¬
meist auf eigene Faust bedient , wogegen die Aufnahme einer

Anleihe ohne ärztliches Konzilium , d. h. ohne ein Bankern
konsortium , unmöglich ist . So kam es, dass im Jahre 1803
bereits für 200 Millionen Rubel Papiergeld im Umlauf war,
1814 sind es bereits 798 Millionen und 1817 erreichte
der Betrag 886 Millionen Rubel . In den nächsten fünf
Jahren wurden Anleihen ausgegeben , um einen Theil
des Papiergeldes aus dem "Verkehr ziehen zu können , so-
dass der Betrag desselben sich 1828 bis auf 525 Millionen Rubel
verringerte . Die russische Staatsschuld bezifferte sich damals,
in deutsches Geld umgerechnet , auf 1200 Millionen Mark . Der
Krieg mit Persien , der russisch -türkische Krieg und der polnische
Anfstand liess diese Summe auf 1600 Millionen Mark anwachsen.
Im Jahre 1842 erschienen die ersten russischen Eisenbahnanleiheu
und damit war eine neue Etappe im russischen Staatskredit er-
reicht . Einige Jahre darauf wurde in England eine Anleihe
von 5 ‘/2 Millionen Pfund Sterling zum Zinsfuss von 5 pCt . auf-
genommen . Die Staatsschuld vermehrte sich jedoch keineswegs-
im gleichen Verhältnis , wie das Eisenbahnnetz sich erweiterte,
sondern bei weitem schneller . Während im Jahre 1858 die
Gesammtlänge der russischen Eisenbahnen erst 1000 km betrug,
war die öffentliche Schuld bereits auf 2800 Millionen Mark an¬
gewachsen . Dann kamen der Krimkrieg , die Pacificirung des
Kaukasus , und der zweite polnische Aufstand und damit neue
grosse Ausgaben , sodass sich im Jahre 1864 die Schuld bereits
auf 5600 Millionen Mark verdoppelt hatte , das Eisenbahnnetz
aber noch nicht mehr als 3500 km umfasste . Die Inkorponi ung
der polnischen Staatsschuld in das russische Budget , der russisch-
türkische Krieg von 1877, die kleineren Kriege in Centralasien
und die in den Jahren 1867 bis 1886 stattfindende Erweiterung
des Eisenbahnnetzes von 4600 auf 24,463 km erforderten so be¬
deutende Summen , dass die Staatsschuld auf rund 11 Milliarden
Mark anwuchs , während bis zu dein Zeitpunkte der Gesammt-
ertrßg aus den Eisenbahnen erst den jährlichen Ilöclistbetiag
von 190 Millionen erreicht hatte . Seit 1887, wo keine kost¬
spieligen Kriege mehr geführt worden sind, hat das Anwachsen
der Staatsschuld ein etwas langsameres Tempo eingeschlagen.
Heute erreicht sie ungefähr den Betrag von 13,2 Milliarden
Mark , und zwar nach der Konvertirung der 5, 5 /» und b-proc.
Anleihen zum Durchschnittszinstusso von 4 pCt.

Selbstverständlich wird , um die Finanzlage in möglichst
günstigem Licht erscheinen zu lassen , darauf hingewiesen , dass
die Zunahme der Schuld eigentlich voll aufgewogen werde durch
die infolge dessen möglichen Ersparnisse des Staatsschatzes,
ferner durch den Bau neuer „werthvoller “ Eisenbahnen , wie der
transsibirischen , indem durch den Ertrag Her Heute etwa
48,000 km umfassenden Eisenbahnlinien , der für 1900 aut rund
320 Millionen Mark geschätzt wird, reichlich die Hälfte des tur
die Staatsschuld jährlich zu zahlenden Zinsbetrags gedeckt werde.
Das ist Alles ganz gut und schön, nichtsdestoweniger aber be¬
findet sich Russland nach wie vor in den grössten Schwulitäten
und die finanzielle und industrielle Krisis, die es augenblicklich
in intensiverer Weise als jemals zuvor durchwacht lasst es tur
Niemanden räthlich erscheinen , den Retter in der Noth zu
spielen , zumal da man ja nicht wissen kann , was die W inen in
China Alles noch bringen werden . (Handel und Industrie .)

Fortucliritte der lieben » - Fersiclieriinff in
»eutscliland . Nach der bekannten statistischen Abhandlung
über .Zustand und Fortschritte der deutschen Lebensversichei ungs-
Anstalten “, welche demnächst für das Jahr 1899 zur Veröffent¬
lichung gelangt , ist der Zugang an Lebensversicherungen bei den
deutschen Gesellschaften im vorigen Jahre wiederum grösser als
in allen Vorjahren gewesen . Von den 45 deutschen Gesell¬
schaften , die sich mit dem Betrieb der Lebensversicherung —
d h. der Kapital Versicherung auf den Todesfall schlechthin , so¬
wie der abgekürzten Versicherung mit Zahlbarkeit beim Tode
oder nach Erreichung eines bestimmten Alters — beschäftigten,
wurden im Jahre 1899 insgesammt 123,206 neue Lebens¬
versicherungen über 550,549,983 Mk. abgeschlossen . Dagegen
bezifferte sich bei ihnen der Abgang an Lebensversicherungen
zusammen auf 59,629 Policen über 224,865,715 Mk., wovon
21,131 Versicherungen über 79,934,696 Mk. durch den Tod der
Versicherten und 3270 Versicherungen über 18,097,741 Mk.
durch Zahlbarwerden bei Lebzeiten der Versicherten endigten.
Der Zugang überstieg den Abgang um 63,577 Policen und
325684,268 Mk. Summe . Um diese Zahl und Summe hat sieh
also im vorigen Jahre bei den 45 deutschen Lebensversicherungs-
anstaltcn der Bestand an Todesfall -Versicherungen erhöht . Der¬
selbe stieg dadurch zu Ende des Jahres auf 1,426,986 Policen
über 6,106,635,454 Mk. Hieran waren die bedeutendsten An¬
stalten mit ’folgenden Summen betheiligt:

Gotha . (gegr . 1827) mit
Stuttgart
Alte Leipziger
Stettiner Germania
Victoria . . . .
Karlsruhe . . .

(
- (
:

1854)
1830)
1857)
1861)
1864)

772,089,700 Mk.
557,043,139 „
541,258,750 „
536,694,722 „
435,671,713 „
435,405,972 „

Summa . . 3,278,163,996 Mk.

Auf diese sechs Anstalten entfiel demnach die gute Hälfte
(53 7 pGt .) des gesammten Lebensversicherungsbestandes der
45 Gesellschaften . Für die von allen diesen Anstalten betriebene
Lebensversicherung im oben bezeichnetcn Sinne ist die Möglich¬
keit einer vollständig vergleichenden Statistik gegeben . Daneben
wird von der Mehrzahl der Gesellschaften auch noch die Renten¬
versicherung , sowie die Versicherung auf den Erlebensfall
(Alters - Aussteuer -, Militärdienstversicherung ) und von einer
Reihe von Gesellschaften die sog. kleine Lebensversicherung
{Begräbnissgeld -, Volks - und Arbeiterversicherung ) betrieben,
während einzelne Anstalten , wie die Gothaer Bank , sich auf den
Betrieb der eigentlichen Lebensversicherung beschranken . So
wird unter jenen 6 Anstalten die Volksversicherung (mit kleinen
Summen und meist wöchentlicher Prämienzahlung ) allein von
der Viktoria betrieben , die am Schlüsse des Vorjahres darin
einen Bestand von 283 Mill . Mk. und bei Miteinrechnung auch
von 55 Mill . Mk. an Versicherungen nur auf den Erlebensfall
sogar einen Gesamintbestand von 7734/ä Mill . Mk. hatte . Ein
wirklicher Vergleich zwischen den verschiedenen Anstalten ist
aber , wie gesagt , nur innerhalb der ihnen je gemeinsamen Ver¬
sicherungsarien angängig . sMM
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Versicherungs-Actien-Gesellschaft
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General -Agesitur
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u . Damen-Kleider, Möbel , Betten , «. Nachlasse « . Woh¬
nungs -Einrichtungen , Waffen , Instrumente , Gold- und
Silbersachen u. s. w. A. B . k. i . H. 1/265

_ Jacob l >rBcliniH « ii4 Metzgcrgaffe l*
Sluäiangirte Herren - und Damen -Kleider , Teppiche n. s. w.

zahlt mir aut » ies , Hellmundstrabe 21. Bitte per PoUkarte.

'W * Ich zahle-WJ
stets einen anständigen Preis bei sofortiger Cape tur einzelne
Möbelstücke, Betten , ganze WohnungS -Etnrrchtnttgen,
Nachlässe, Waarenlager tc. Bestellungen hier und auswärts
werden pünktlich besorgt. Ueberitcbme Versteigerungen . ‘ f°oA. Reinemer, MrelWrHe 24,

«kd. jMrtmttit wisk
Eisschmiikc»nd NMMMc

werden zu kaufen gcs. ■* . Hrincmer , Albrechistr . 24 . 5900
Ei » wachsamer Hund (mögl . Spitz ) gl. zu
kaufen gesucht Steingasse 32, Parterre.

Ileuschiedenos

Ion der Reise zurück.
. Dr.

Cclefoii-Mrijlü!Po.2384.
Fr. Merkelbach,

K«"st- u. Bauschlosserei ui. Maschinenbetrieb,
Wiesbaden . W124

Znm Bebaue» eines Bauplatzes
in feinster und vornehmster Lage, für eine iS.Zimmrr »Billa
vorzüglich geeignet, sucht ei» Architekt Theilhaber mit Eapital-
tinlaflf_ äWf. 80,000.— Vorzügliche Spekulation . Gest . Dff.

den Tagbi .-Verlag.  ^unter « H . I« . 401

G »t° gesicherte Existenz und Beti .eiltgnng > ^ b«
15 000 Mk. bietet sich einem lutigeit strebsamen Kaufmann an
einer b-d-ntende» Colonial - und Delicateßwaarcnhandluug en g >os
& en detail . Hohes Sahnt und Gewinnantheil . Offerten unter
V . 14 . a »« an den Tagbl .-Verlag . 10205

(Snidic n. einige Kunden z. Ansb . 91. Elle nbogcngasse7, H. 3.
- jeder Art wird schön gebügelt Platter«
g strastc 7«, » vtf», _
Wäsche zum Bügeln wird angenommen, gut u.

_  _ pünktlich besorgt Adlerstrabe 59, 1 St.
Handschntzr w. schön gew. n. acht gcc. Kirchgaffe 3» . 809Ö
Eine geübte ^ riscnrin sucht ». e. Knuden. Adlerstr. 18, 1 r.

- GeübteUtsenrin nicht noch Damen . Aibrechtsticitze 14.
-A ., iie » kc sucht noch Damen Hellmundstiaße 17. 1 St.

Maniküre.
3. w ». 11.

" — Eine tüchtige erfahrene Krankenpflegerin sticht Pflege zu
iihe niebnim . Off , erb, au Vflegerin W . , Mainz , Schusterstr. 23.
-/rtffiitnvr lllittmp Ende Dreißiger , w. Familie oder

vJ/TI»?»CX5 ' lUIUHll , Dame nach Paris zu begleit, g. freie
Reise und Verpfleg . Offerte » unter IW. v. B . hauptpostlageriid.

Damen - Ausnahme jederzeit, strengste Discretion.
Hebamme 14 . Moudrio n , Wwk„ Wellritzstraße 33, 1 Lt.

Damen jeden Standes finden gute und billige Ausnahme und
Verschwiegenb. b. ftr . E . Laug , Kostheim a/M ..b. Kastei, Lupenstr . 14.

Günstigste Rentensätze
bei sicherster Geldanlage
Adelbeidstrastc 60, Part

werben kostenfrei »achgewiesen
9130

MSLL'LGS»S,»

sucht gegen entsprechendeVergütung Gelegenheit
ilflT für die nächste» vier Wochen an einigen

Nachmittagen gutes Clavier zu benutzen; in
Frankstirterstroße oder deren nächster Umgebung. Offerten unter

14 . 30 « n» beit Tagbl -Verlag.

wachnng
Ein ölt . tücht . znvcrläsüges Fräutein w d U-.ber-
nma einer Villa zu übernehmen, pr . Z . Nah , yasnergaffe
Karrensnhrwerk gesucht Sotinenvergersiraste 2 » n.

Barkttrasic , Ecke Grünweg , » da ... Tro . ter, u )l -2

Offiz., Geschäfts !., Beamt , coul.
_ _ in jed . Höhe. Rückp . ! F133
Salle . Berlin , Heidenfeldstrasse 9,

Welcher alte Herr
würde sid>eines älteren aUeinstebenden Fräuleins , welches im Kochen
»nd Haushalt erfahren , annehmen? Dasselbe würde ihn dankbar
bis an sein Lebensende pflegen. Briese unter «5. H . 200  an
den Tagbi .-Verlag erbeten.

Reiche und gtütkliche

Heuathen
vermittelt bei ficherem Erfolg Cati «. QcUei , Düffeldorf.

Mel » » H" "r oder Dame wäre bereit,
das Bekanntwerdeu zwecks

Elektrische Klingelanlage«
in ganzen Bauten , sowie in ettizelneit Etagen und Zmiment werden
an gelegt. Z » ersriige» Oranienstraße 3, Bart , bei S , N. rit . <921

Stühle
Ellenbogengasse<»

ruerb. Rohr - n . Strohsiühl « geslochten. repurirt n . Pourt.
RUe Tapczirer - RrbeGcn werden biltlgst

i  unter Garantie angesertigt von
RScii . jL»» #!!»cr -ci >;< n . ^ r ^ ttkenstraste

(Ciu ßuUr Lchntider , der englisch u. sranzösijch spricht, s.
Arbeit (Meidet guszubesser» n. zn ändern für ßettett it S)amtn ).

\% Tcilund , Bainhuiffe BO, Wlevhndctt

Für Radfahrer!
Räder werden sdlön und billig geschmückt.

Künstliches Blumen -Geschäst » . V . Suuteu , Friedrichstrabe 31

-Kostüme , .Hauskleider , Aeuderungc « , Blonsen werden
bi llig nngesertigt Ädelbeidstrabe 58. 4. Stock. _ _
-werden tubello« sitzend angesertigt Dotz-

l ^ dstÜUle heiuierstiabe 44, H.,1 links . 10228

Heirat!)
mit einer Dame mit größerem Vermöge» n. nicht unter 30 Jahren,
zu vermitteln ? Jegliche Gefahr einer Jndiscretion vollständig aus-
gesichlossen. Antwort erbeten unter I - . V . « . 2 S 0  an die Ann .-
Epped . I . . »nutze 4 i o . , Frankfurt a . M ._ _

Hciräthl 420 Damen nt. gr. Vermögen wünschen Heirath.
Prospcct umsonst. Journal Chaelottenbnrg 2. F me

B llniuvcn Oefnndrn
Verloren curschwarzseidener

E ? e ntel . Gegen Belohnung ab, »geben Adelheidstr. 57.
'« ber Kirchgosse ein

Lvel . l0keN Uhrkelten - Medaillon,
schwarzer Stein , außen antiker Kops, Innen Kindes-

Gcgen gute Belohnung abzngebe» Lnisenstrahe 43, 1 l.
^ schwarz gemöitchte

Dem Wieder«
10208

viereckiger
Portrait.

a»i 22. c, eine sch Nu
Ntsl ogeN  PerrüSeu -Tauve.

bringet Belohnung Dotzheiutetstraße 9, 2.
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Verlaufen
gelber Bernhardiner mit weihen Pfoten und Stirne , circa
8 Wochen alt, Männchen, Wiedervringer gute Belohnung
Gasthaus zum Deutschen Haus, Hockstätte 22.

Kanarienvogel entflogen. Abzugeben gegen
Belohnung Rößlerstraße 5,

The Berlitz School
Spraehlehr - Institut für Erwachsene

Wilhelm ^ rasse 4 m- Telefon 2251.
Französisch , Euglisch , Ilalienisch , Uussisch , S|>an :scb

und Deutsch.
Nur nationale Lehrkräfte.

Konversation , Corresponrienz , Litteratur , Uramnintik , tebersetzungen.
Unterricht in Classe ’n, Cirkern und Einzeln , für Damen und Herren , von
mprgens 8 bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
von der ersten Lection an frei sprechen . Beste Referenzen von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools “ in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School “ belegten Lecttonen können nach irgend einer
der (ca 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen werden Alle
diese „Berlitz Schools “ stehen unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn
Professor Ber ^ lz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden Probelectionen und Prospecte
gratis Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

WScIsqI  for EüishM Anrißi Wz
conducted by BBerr Fritz Sfiom >,, » assisted by a staff
of efficient Masters , Chief subjects : ! . i‘ rntHii and French.
Pupils prepared for English Public School and American College
Entranee Exarainations . For terms and partieulars apply at
JEutycIiion « Haimcrstra . se ! 1. 2892

Für höh . Töchtersch . staatlich gcpr . Lehrerin ertheilt
Unteiricht in all. Fach., auch Nachhiiife. Blsmarckiing 35, 1 l, 9922

Deutsche Dame, welche lange Jahre iü Engl, n, Frankr . miterr.,
erth. grdl . Nnterr . zu maß. Preise. Schwalbacherftr, 51,2, 2828

Ü& rtfeavLehrerin,  französische Schweizerin, sucht
| | | ( i Ferienengagenient . Off. sub l». B* . 4 « 5

an brii Tagbl.-Verlag.
On deinande des lejons de franfal » en echauge de

legons de russe ou d’allemand . S’adr . Bit. AB. * » 3 au bureau
dujouniah^ Russisch.

Gebor. Moskowiter erth. Unterr. u. übern. Uobere, u. Corresp.
Prima Ref. Goethestr, 1, 1, Alexander Willig.

Ich suche Unterrichts- oder Schriitarbeiten in den Spradnn:
Hebräisch, Deutsch, Engl., Franz , und Russisch(auch praktisch
Arabisch), Näh, Metzgergasse 28, Timmie « ._

Oolicnicohl sohlt Italienerin. Müllertr. 4. 2. Sprech-
i tuliClilOusi zeit 6—7 Uhr (ausser Dienst., Donnerst.).

(Gabelsberger) und Maschinen¬
schreiben können jederzeit be¬
ginnen. JMioeti . Stenograph,
Röderallee 12. 98.94

In 3 Monaten ^
lernen Erwachsene jeden Mer»
unter schriftl. Garantie bei « »rar Sey fr -rt , Oranienstr . 21,
Part . Zengniffe von Wiesvadencr Schüler « lieget , a »»f.
Prospcct mit Zeugnissen 20 Pf . Gest, Anuieldungcn« nr Dienstags
sind Freitag» 1—7 Uhr.

(ifInniprMtltPVrtrh 't erth, l .« ««»» » «»>>», r . Kgi. «Ummer»
WtliCUmiaiilli Musiker, Fricdrichstra str 10. 8070

£S .WWÄU Ä
v fadnvissensdiaftL Lehr-teaKst1. Ranges

für die gesammte
Damen -Schiieidcrei.

Gründlichster Unterricht in,
Zmehnelden , Mnass-
nebmen und Anrrrtigen
von CostUttie », Janjn « ties
u. ComS'eclioms nach neuem
unübertroffenem System. Um
dasselbe Jedermann zugänglich
zu machen, haben wir ausser den
bisher cingeführten Kursen noch
einen Biur »«i» v» n 8 Tag .,
BB« H««rur S*PII U. und einen
solchen von 14 Tg . ,M «»norar
:I5 MS*., eingeführt.
Aufnahme tägl. — Beste Refer.

Prospecte gratis.
Direction: BBcli. Mryrcr.

Für jnnges Mädchen
wird Pension gesucht in feiner Familie, wo dasselbe bei licbevotler,
familiärer und geselliger Aufnahme in den häuslichen Arbeiten und
im Kochen unterrichtet wird. Offerten mit Preisangabe unter
V.  B 8ü « an den Tngbi -Verlaa.  0124

Äustaubiges Mädchen wiiuicht bei bessereri)r. Faniitie
Der ] . oder 15. August Pension. Offerten mit Preisangabe unter
» . 4». * 54 an den Tagbl .-Verlag. _

Alwincnstraße2, Mt  Bierstadterstr..
elegant möbl. Zimmer zu vermietben. Bad im Hause.  2951

'Damvochthot 2t , „ Vista Diana " , 8 Min. vom Kochbr.,
8 Min, vom Walde, gut möbl. Zimmer. Garten,  4489

V!a -, nnn  Emsej'str. 19, eine. u. zusamiuenMiiig. möbi.-j |j \ H Zim. p.Wocho7—15Mk., m. Pens.21—35Mk.,
I UUU| gr Gart .Halt . d. ol. Bahn, Bahnh.-Wald. 2894t uuuj gr Oart .Halt . d. ol. Bahn, Bahuh.-

strasi« 75 , 1, möbi. Zimmer mit Pension
05 Mk. hi'- M z» vermietben._ .

an bessere
5095

Villa Teresina, v“ ‘‘n,r“~‘r*"' ’“7 “Wohn - u. Schlafzimmer frei geworden.
Auf Wunsch mit Pension.

«j : ,u stlartenstr . 20 , CIN Ärünw.'g,
aVlNN evANNaH , Möblirte Zilmner »nt li. ohne

Pension. Schöne ruhige Lage. Mäßig« Preise. 3258

Pension Ossent, Grünweg 4,
dioht am Park u. Kurhaus, gut möbi. kiihlo Zimmer, mit u. ohne

Pension. Galten, Balkons, iniiss. Preise, gute  Küche.
Lttiftnstr . 22 eleg. mBbl. Zim. zu uerm. Witda u"Äemdck.
Stiftstraffe 22 , 1, sind möbi. Zinimer z» »eriniethen. 8199

8. Billa Leberberg 9.
Schöne elegante möblirte Zinimer, mit und ohne Pension,
schöner Garten, electrisches Licht rc. billig zu dermiethen zu sofort.

Tannusstratze 27 , 1, möbi. Wohn, mit Küche, auch einzelne
Zimmer, preiswertb zu vermietben._
DameZcheim Wörthstr. 11, i.

Zimmer «rit und ohne Pension , gute Bedienung,
mäßige Preise.

h  WM IBM* . 1, SlSTÄwr

Sofort zu pachten
gesucht

ei» Landhaus von 6—8 Zimmern mit Zubehör, Keller», Neben¬
gebäudenf. Stall ic und mehreren Morgen iimliegenden Landes,
in der Nähe von Wiesbaden oder einer der anliegenden Bahn¬
stationen ans längere Jahre . Offerten unter O . Ii . SIS an
den Tagbl.-Verlag. ' _

Mmge Morgen Ackerland
werden in dem District Leberverg zu hachten gesucht. Offerten
erbetena» 4 . Weber & Co ., Parkstrnße 45. 10198

Wiesbaden.
Eine

Billa mit Garten
in der Stäbe Wiesbadens zu micthen gesucht. Offerten unter
Chiffre .11. * 33 befördert Anii.-Exped. Pcrd . iBarmch
in Kreuznach. _ (No.35014) E 89

ans 1. Oktober ein einfaches Hans nebst
f «tlljji Garten nahe der Stadt , enth. 4—5 Zim.

nebst Zubehör. Offerten mit Preisangabe, sowie Lage, unter
H , Bi . 844 bes. der Tagbl .-Verlag . Kauf nicht ausgeschiossen.

Geschäftsmann sucht ein Hinterhaus g. o. geth. zu miethe»
bis 1. Okl. cr. Off. ». *1. 4a. S4»3 a. d. Tagbl.-Verl. 5115

Eine Wohnung von 4—6 Zinmiern fof. zu mtethcn gesucht.
Offerte» nnler kB. S2 8 an den Tagbl.-Verlag. _

Feißs gebildete Itaine sucht;
per 1 . © kt . für einen vor¬
nehmen MInaler -(warten eine
I ®Sirterre “ WolfinUllg : von drei oder vier.
Zimmern oder einen grossen Baum , mögl . mit Garten . Gegend
Taunuastr . Offerten an B». Bk» hier , Gustav -Adolfstr . 18. 5035

In ausländ. Hanse guter Gegend von ruhigem
- „ Ehepaar Wohnung, 3 geräumigeSinben, Kammer,

Mädcbenstübe, sonstiges Zubehör, wenn möglich Balkon od. Gartcn,
Moigenionne, 2 Trepveii, April ober später gesucht. Adressen mit
Preis sub W . C». 4S3 an den Tagbl.-Berlag._

Gesackt
per 1. September durchaus inscetcnfreie best. 2-Zimmer-
Wohnnng m. K. u . Znvch . von f. kinderl . Ehep . Nur
Offerten mit äußerster Preisangabe werden berücks. unt.
» . c . * 34 an den Tagbl .-Berlag. _

Zwei vis drei UN, nöbl. Zimmer (Pari . od. 1. El.) nev!i
Klickeu. Keller per 1. Oktober für dauernd von alt. Herrn gesucht.
Offerte» mit Preis unter X.  Ii . * SO an den Taabl -Verlaa.

kncht Lvoannug , i Zimmer und
Hl Küche, gl . oder später , Nähe der

Taunus - o. Stiftstr . Off , u . » . Bi. * 41 Tagbl .-Verl.

Gesucht zum1. Oktober
von zwei Personen 5 möbl . Zimmer mit Küche,
Zubehör nnd Gesindestnbe. Bevorzugt Knr-
viertel oder Nerothal . Sonnige Lage , freie
Aussicht. Sofortige Offerten mit Preisangabe
unter A . L,. 2SI an den Tagbl .-Berlag ._

Student sucht für die Zeit vom 6.—15. August einfach möbl.
Zimmer mit Pension. Offerten mit Preisangabe u. >*. J . *» *
an den Taabl .-Perlag . _ 5106

Geiucht auf 1—2 Monate ein Zimmer mit schönem schattigen
Garten, möglichst in der Nähe des Waldes. Gest. Offerten unter
*4. Ct . 148 an den Tagbl .-Berlag . 5060

Gesucht möbt . Ztmnicr mit separatem Eingang, 25—30 Mk.
Offerte» Ptehgergaffe 21 erbeten.

kühles Zimmer mit 3 Belten und Frühstück
•KSTTj-rw' -' r -r auf 8 Tage, Hochpart, oder 1. Etage,

Aussicht aus den Kurgarten. Offerten mit Preisangabe unter
w.  je.  35 hailptpostlagernd.

SMmeMül
. \ Vv, i;-y. ■

MM
Kinder finden während der Ferien

frenndl. Aufnahme und gute Verpflegung. Franz. Conversalian.
Schriftl. Offerten unter J . *\ 14 » an den Tagbl.-Verlag erb.

Sommerfrische Hohenstein
bei Langcuschwaiboch (Vista Sttpiu ) empf. schöne Zimmer,
gute Pension 8.50 Mk. Inh . 4.» Bilein.

22
Da«

Wvl»iuugs»achti>cis-Biiicau
Lion,

Schillcrplatz I — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Aiiethern zur kostenfreien
Beschaffung bon

^amilicn -Wohitnnge »,
Geschtiftölokalen,
möblirtcn Zimmer ».

«M

Lilien . Hiirr5er ete.
Billa am Rhein.

Zn schönster Lage Biebrichs ist eine Villa mit großem Obst¬
garten und Hinterhaus per sofort zu vermiethe». Näheres
im Tagbl.-Verlag. F156

GeschSftslokale ete.
Bleichstratze 2 ein Laden und zwei große Bürean-Räume, event.

zusammen zu vermierhrn. 3988
Dotzheimerstraße Ist kleine Wohiiung m. Werkstätte it. Speicher

zu vermietben. Näh. Miitelban Part . 5040
Dotzheimerstr . 1« große Lagerräume zu vcrm. Näh. das. 5039
Grabenstratze 14 Laden mit Wohnung und Werkstätte ans

1. Oktober zu vermiethri!. 44011» . Snliell . 3850
Metzqergaffc L » größere Lagerräume per 1. Juli zu ver,

»liethen. Näh. Langgaffe5. ^ , 2973
Schnlgaffe st, Tapetcii-Geschäft, gr. Helles Souterrain , heiz- und

beleuchtbar, sofort zu verniiethen. , . .
Ein kleiner Laden mit 2 Zimmern und Küche, im Wellritzviertel,

auf 1. Oktober billig zu verniiethen, geeignet für Friseur- oder
Cigarrengeschäft. Zu erfr. Walramstr.  17 , Metzgerladen. 4971

Moh»n»gen.
Sldlerstratze 6 eine schöne Frontfpitz-Wohnung, 2—3 Zimm

und Küche, zu vermielhen. 511
Sllbrcchtstratze 31 (Eckhaus) Bel-Etage, drei Zimmer mit Balkon,

Küche, 1 Mansarde, Keller an ruh. Leute ans 1. Okt. zu v. 4232
In der Vista Bierstadtersir . 25 sind die Bel-Etage und die Part .»

Räume, bestchciid ans 7 Zimmern und entsprechend großem
Zubehör, zu vermietben. Näh. daselbst im Gartenhaus . ^ 4913

Goethestratze Ist Wohnung, 4 Zimmer, Küche und Zubehör, aus
l . Okiober zu verniiethen. Näheres daselbst im Laden. 4511

Hcrmannstratzc 23 , Front Bismarck-Ring, schöne3- u. 4-Zim.-
Wohnlnig mit Balkon zum 1. Okiober preiswerth zu vermietben.
Näh. im Part , daselbst. 4854

Herrngarteustraße4
Wegzug? halber vollständig neu hergerichteteö-Zimmer-Wohnung

in der Bel-Etage, mit Balkon, Badecabinet, 2—3 Mansarden,
2 Kellern, Einrichtung für Koch- ri. Leuchtgas, auf sogleich oder
später zu vermietben. Nah. Hernigartenstraße 4, Part.

Nenvau Kaiser-Friedrich-Rirrg 82
(Ecke der Körncrstraßc, nabe der Adolphsallee) sind folgende,
hochelegant ansgestattete, mit Bad, Warmwasserlcitung, zwei
ClosetS, elektrischem Licht, mehreren Balkons und Kohlenanfzug
versehene Wohnungen per 1. Oktober zu vermiethen. Hochpart.:
6 Zimmer; 1., 2. ü. 8. Etage: je 9 Zimmer. Näh. Allskunft am
Ban oder Albrechtstraße7, im Laden. 4819

Neubau Kaiser-Friedrich-Ring 82
ist die 3. Etage, bestehend aus 5 u. 4 Zimmern, 2 Küchen, zwei
Bädern, 2 Ciosets, mit reichlichem Zubehör, zum 1. Oktober zu
vermiethen. Nähere Anskunst am Bau oder Albrechtstraße 7,
im Laden. , 4818

Kaiser -Friedrich -Ring 92 Part .-Wohnung, 5 große Zimmer,
Badezimmer nebst allem Zubehör, per 1. Oktober zu vermiethen.
Einzusehen BormiitogS 10—12, 4—6. Näh. Bel-Etage. 4210

schöne Wohnung, 3 Zimmer und
Zubehör, zum 1. Oktober zu verm.5114
eine Wohnung, ein Ziimner, Küche,
Keller, per 1. September zu verm.5113
Frontspitz-Wohniliig an ruhige Leute
zu vermiethen.

Ncugafse 18/20 , 3. St ., 3 Zimmer und Küche im Glasabschluß
Mansarde und Keller an ruhige Familie per 1. Oktober
zu vermiethen. 4483

Steingasse 8 , Neubau, schöne Wohnung, 2 Zimmer und Küche.
Daselbst1 Zimmer und Küche. 4924

Walramft . 37 , 1 St .. Wohng. v. zwei Zimmern u. Küche zu verm.
von 3 gr. Zimmern mit Balkon, Küche u.
Zubehör an ruhige Miether zu vermiethen.

Einzustheu Dienstags und Freitags von 10 bis 12 Uhr. Näh.
Eieonorenstraße4, Part . 4226

ist eine schöne sehr geräum. 4-Zimm «r«
Wohnung n. 2 Maus, und 2 Kcll. in

ruh. «es. Lage, mit prachtv. Fernsicht (Mitbenutzg. des Gartens).
m . 3 Pension . , z. Selbstkostenpr . v . Mk . 660 ab sof.oder
1. Okt. zu v. Näh. in der Wohiiuug Phitippsbergstraße 17, 3 l.

»ng, 4 kleine Zimmer, Küche, ohne Glasabschl.

Karlftrake 3
Näh. Bel-Etage.

Karlstratze3
Näh. Bei-Etage.

Moritzstr. 54

Frotttspitz -Wohnung.
au eine kleine Familie per 1. Oktober zu vermiethen.
8 . Weyer , Saalgasse 16, im Möbelladen

Clarenthal No . 1 Wohnung zu vermietben.

Näheres
5091

Auswärts gelegene Wohnungen.
von 4 Zimmern nebst Küche und Zubehör

%vQuUUllu per 1. Oktober zu vermiethen. 4919
Dotzheimer Bahnhof.

Möblirte Wohnungen.
Lnifenftratze3, Gartenhaus,

Aussicht auf Wilhelmstrabe, ist eine hübsch möblirte Wohnung
von 5 Zimmer», Küche, Mansarde rc. sofort zu vermiethen. Auch
einzeinc Zimmer werden abgegeben. Zu erfrage» im Photo-
graphischen Geschäft. 3440

Kl. möbl. Billa Ä» 4sÜWK
Küche. Keller, gr. Baik., Garten , eickt. Licht, v. 10. Aug. zu hm.

Mauergaffe 3,5 möblirte Wohnung , 3 Zimuier und Küche,
aus gleich zu vermiethen.

Ricolasstr . 1, 2, fünf Z.. K. u. Zbh., möbl. o. unmobl.. zu vm.
Taunusstratze 43 elegante möbl. Etage ab August od. Oktober

für den Winter z» vermiethe». 4500Bom 1. Oktober ab
von 6 Zimmern, Bad, Küche, 2 Mansarden, 1 Keller billig zv
vermiethen. Wo? sagt der Taabl .-Verlaa. 502^

Möbl . Zimmer u . Waufarbrn . KchlafsteUen etc
«ldctheidstr . Ist, Hth. 1, eins. möbl. Znnmec her 1. Aug. 4747
U4 fffär schön möbl. Zimmer für 15Mk.

ItJCI vftt ♦ monatl. zu vm. Näh. P . 5113
Sldterstratzc t » , 3 r.. erh. reinl. Arbeiter billig gute Kostn. Log.
2»tbrcchtstrahc st, Hth. 1. St . 1., ein schön möblirte« Zimmer

auf gleich zu vermiethen. 4979
Sltbrechtstr . 21 , 1. Et., gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 3663
2llbrcchtsiratze 23 , 1 St ., ein fein möbl. Balkonzimmerzu verm.
Sllbrethtstratze 23 , 2 , sein möbl. Zimmer sogl. z. verm. 4301
Vlvrrchtstratze 27 , Ecked. Moritzstr., g. möbl. Z. zu vm. 3073
Albrcchtstr . 30 , P , m. Wohn- u. Schlafz., a. eniz., seh. E . 4495
'Ntbrechtstr . 34, 3 l.. g. möbl. Z.. mtk. 20 Mk.. m. Kaffee. 3840
'Albrcchtstratze 39 , 1, schön möbl. Wohn- u. Säilasz . zu h. 3339
«n der Ringkirche I , P .. Mbl. Z . au soliden Herr» zu v. 3732
Bahnhofltratz « 12 ein möbl. Zimmer zu vermiethen. 8568
Bertramstratze st, 2 r„ möbl. Zimmer sofort zu vermiethen.
Berlramstr . 14, 1 r., schön möbl. Zim. mit Pens, zu vm. 4644
Bismarck -Ring 17, Laden, erhalte» aust. j. Leute Kost u. Loa>»

per Woche 10 Mk. ^ ^ 5«
Bleichstratze 3, 1, schön möbl. Zimmer mit 1 bi» 2 Betten und

Pension, auch wochenweise abzugeben. 3150,
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»leichstratz« 11, 1, groß. g. möbl. freundl.Zimmer sofortz. vm.
Bleichstratz« 13, 1, schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 4981
Bleichstrahe 15», 1 St., möbl. Mansarde zu vermiethen. 5111
Bleichstrahe 19. 1. Et. l., gr. g. möbl. Z. (2-fenftr.) zn v. 4848
Bleichstratze 33. Vdhs. 1 Tr., f. ein anst. j. Mann bill. Logrs.
Blücherstratze6, 2, ein möbl. Zimmer zu bermictheu. 5107
Große Burgstrahe 18, 3 r., sch. möbl. Zimmer zu vm. »031
Kl. Burgstrahe8, 2 St ., ein schön möbl. Zimmer zu vm. 4760
Dotzheimerstr. 9. 2. gSÄ»

gehend, auch einzeln, zu venniethen. 2210
Dotzheimerstr. 19, 1, g. möbl. Z. m. 1 o. 2 B. m. ». o. P. 86oo
Dotzheiinerstrahe 14, Part., hübsch möbl. geräumiges Zimmer,

cvent. mit Pension, sofort zu vermiethen.
Emserstr. 28, P., m. Wohn- u. Schlaszim. m. Gart, zuv. 47n7
Fanttrunnenstr. 19, Bäckerl., möbl. Zimmers. zu vermiethen.
Feldstraße 22, Hthr. Part ., erh. ein Arbeiter Kost und Logis.
Frankenstraße 11, P„ erh. anst. j. Mann schönes Logis. 5094
Frankeustr. 23, 3 l., schön möbl. Z. mit od. o. Pens, zu v. 5092
Frankenstrahe 26, 3 r., erh. zwei rcinl. Arb. Kost und Logis.
Friedrichstrahe 23» 2 l.. schön möbl. Z. preisw. zu verm. 5026
Frankenstrahe 26, 2, erhält einj. anst. Mann Kost und Logis.
Friedrichstrahe 35 SLSN -S

abgcschl. Etage mit Küche preiswerth?u vermiethen. VorzugS-
preise für dauernde Miether. ^

Friedrichstrahe 43, Part ., ein großes, freundlich moblirtes
Zimmer per 1. August zu vermiethen. . _ "̂60

Goethestraße1, 1 r., möbl. Zimmer bei sprachkundiger Familie
(rnff., franz,, engl., holl. 2C.) sofort zn vermiethen. 5060

Goethestraße 24, Part. l.. möbl Zimmer zu vermiethen.
Grabeustraße 29 möbl. Z. mit Pens. sof. zu vm. Nah. Laden
Häfnergaffe5, 2, ein inöbl. Z. mit sep. Eilig, sof. zu v. 50o9
& £ ?«• * •** * $$* 1 ft 1 St . l., 2 gr. sch. mobl.

4v , Z. a. Badegäste z. v. 48o-
Hetenenst'.atzc2, 1 r., sch. g. möbl. Ziminer zu verm. 4722
HeUmnudstraße3, 1 r.. gut möbl. Zimmer zu vermiethen.
Hellmimdstraße8, 2 l., gnt möbl. Zimmer zu verm. 5122
Hkstmundstraße 18, 2 St., möbl. Zim. m. Pens, zu verm. 4741
Hettmu-.dstraßc 21, 1. Et. l.. nwbl. Zimmer zu verm. 4987
Hellmnndffraße 36, 1. St., schön möbl. Zimmer mit sep. Emm

an r. Herrn zu vermiethen. . ‘
dellinundstraßc 54 Part-Zimmer mit2 Betten zu vermietheu.
>ermat:.rstraffe 12, 1 St., möbl. Z. (Woche2 u. 3 Mk.). 5084
^errngartenstraßc 19, 1, niöbl. Zimmer zn vermiethen.
^errngurtenstraßr 17, 2, Zimmer mit n. ohne Pension 4982
dirschgralen 21 bei Carl Messer nröbl. Z. m. od. o. Kost zn v.
Kirschgraben 28, 1 r., möbl. Z.. ans Wunsch niit Küche, zu vm.
llahnstratze 13, Part., schön uiödl. Mansarde an ruh. P-rs. 50,7
karlstrahe2, 2, Zimmer mit2 Betten zu vermiethen. 4645
»arlstraßc 16, 1. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer zu verm. 4588
«arlstraxr 37, 2 l., elegantu. eins. möbl. Zimmer zu vm. 399o
Ketlerftr. 1 erst ein anst. Mädchen bill. g. Schläfst. Nah. 6 St.
Hetterstratze 12, 1 r., schön möbl. Z. mit od. ohne Pens. 4094
Kirchgasse 13,

Wohn- «. Schlafzimmer preiswnrdig zu verm. 5080
«irchgaffr 51, 8. St., möbl. Zimmer sof. zu vcrinicthen. 4489
Kirchgasse 54, 1, Wohn- und Schlafzimmer, separat, paffend

möbl. für bessern, Herrn,; n vermiethen. 492d
Kirchhofsgaffe7, 2 l.. eing. möbl. Zimmers. zu verm. 5103
Kürnerstraßc6, Mtlb. 1 St. r.. schönes freundliches moblirtes

Zimmer zu vermiethen. Preis 15 Mk. mit K.
Langgafse 19, 3 St., möbl. Zimmeru. Pens. l .oO, 2 ti. 3 Mk.
4) 1 *5 1, rin f. mobl. Zimmer per
^5 ! ! ! , £ tf yfl ’d 'äC sofort zn vermieiheu. 4293
Mainzerstratze44, 1, zwei bis drei möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension auf 15. August oder später zu verniiethen. 4969
Marktfiratze 29 neu niöbl. Zwirner zu orrlniethen. , 1490
Mauergaffe 3/5 eiufach mövtirtes Zimmer zu vermiethen.
Mickelsberg 26. WSSISIE
Moritzstr. 23, H. 1 r., k. e. j. anst. M. sch. Logis m. Kost erh.
Moritzstraße 24, 2 St., schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Moritzstr. 45, Mitteib. 2 r., sch. möbl. Zim. »nt Kost bill. zu v.
Rerostraffe 15, 1, sof. sch. möbl. Z. mit 1- 2 Bette» zu verm.
Rcrostruste 23, 1. Et., schön möbl. Zimmer mit 1—2 B. P>v.
Ncrostro/ e 29, Hth. P., möbl. Zim. a. Ladnerinnenz. v. 49o9
Rerostr. 39 eins Zim. m. 1- 2 Bett. (pr. W. 3 Mk.) zu v. 5045
Vranientzraße4, 2. Et., gnt möblirte Zimmer zu verm. 466/
Lranici str. 27, 1 St. h., k. j. anst. L. Kostu. Logis nh.  4980
Oranten,traße 51, Hth. 1 Dt. U,  erh. anst. junge Leute Kost

und Logis. „„ °94o
Rheinstraßr 29, Sck. 2 Tr., ein frbl. mobl. Zim. zu vm. 5104
Rheins- aste 26, Gths., klemercs»iöbl. Zimmer zu verm. 5066
Rheinst. ahe 51 ciu möbl. Zimmer zu vernnethen. 6680
Rheinstrahe 83, 1. zwei gut möblirte Zimmer mit eulern oder

zwei Bctlru zu vermiethen. .
Richlstraße4, Laden, kann reinlicher Arbeiter Schlasstelle erhaltm
Röderallre 18, 1 St., sind freu ndl. möbl. Zmimetz vm. 6452
Röderstr. 19 mobl. Z. zu verm. N. Röinerbcrg 60, H. 2. 5096
Römerderg 19, 2, gut möbl. Zimmera» anst. Herrn zu verm.
Römerderg 39, 2 l., niöbl. Zimmer au eine» Herrn sofort

zu verrniethcn. 4, ”i
Roonftratze 19,
Saalgaff« 16, Vdhs. 2. St ., ein möbl. Zimmer mit sep. Euigang

a» einen Herr» z« venni-the». . ßo26
Scharr« ho.ststr. 5, 1. möbl. Zim. zu vm. Näh. Mctzgerl. 5120
Schtttzer.tzssftr. 2 erhalten anständige Leut« Kostn. Logis. 4910
SchNlbe-g 19, 1, 2 möbl. Zim. ei-nz. in. Pens, zn verm. 5112
Schwa lvachnstratze7 ein schön möblirtes Balkonzimmer zu

verniiethen. Näh. daselbst3 St . rechts. 49/0
Schwalkacherftrahr7 findet ein ordentliches Mädchen, das in

ein Geschäft geht, schöne Schlafstelle.
Schwalb.,cherstr. 34, 2 l.. Alleeseite, sch. mobl. Z. b,ll. zn vcnn
Schwalbacherstrahe 58 möblirtes Zimmer mit Kaffee(15 Mk.

monatlich, zu vermiethen. . . .. .
Schwalbacherstraße 75, 1 St ., gut mobl. Z,m. frei bis 1. 4911
Scd anplatz4, Mtlb. 2 r., ichön mövl. Ziniiner zu vermiethe».
^eerobrnftratze 4, 1. Etage r., möbl. Zimmer cm Dame o.

Herrn zu vermiethen. „ .
Stcmgaffe 2, l., erhält ein Arbeiter Logis.
Steingaffe 4, 1 r.. rin schön möbl. Zimmer zn vermiethen.
Stiftstraße 12, Htĥ schön möbl. Balkon-Zimmer sofort zu vm.
Wcberga-ffe 33, 2, möbl. Mansarde zn vermiethen.
Webergaffe 41, 2 r., möbl. Zimiuer zu vermiethen. 5098
Wcilstraße 13 kleines möbl. Parterrczimmer zu verm.

(Weißenvurgstraße 3, 3. St . l., schön möbl. Zun. zu verm.
WeUrclistr. 33, H. D., erh. s. Arb. b. L. Zu erf. M. 12 u. Ab
Westcndstraße11, Part, r.»möbl. Zimmer zu vernnethen. 50o5
Kl. Wilhelmftr. 5, P .,

eleg. möbl. Zimilicr, nräß. Preis. 3)65
Zwei anttandige junge Leute erhalten Kost und Logis. Nab

Hermaunstraße 22. « pH. 2. Dt. r. bl23
Fein möblirte Zimmer n„d größere Wohnungen in schon

gelegener Billa über Winterz» verm. Näh. llürothal 22. 48o8

Remisen. StaLnnsr«. Scheunen. Keller- etc.
Dotzheimerstr. 18 Stallung für2 Herrschaftspferde nebst Remise

u. Futterboden zu verm. Näh. Mittelbau Part . 5067
Dotzheimerstr. 18 3 gr. Kell. s. Obstu. Kart, zuv. N. das 5038
Oranienstraße 14 ein schöner Lagerkeller, 25 Stuck fassend, auf

l . Oktober er. zu vermiethen. . «"49
und Speicher-Räume zu vermlethen
Näh. Adölvhstrahe1, Part . 4r>17

Meidliche Versoneu. die Stellung finden.
Agence Internatioiiale, Frankfurtmain,

sucht u . empfiehlt fürs : Lehr -Erziehungsfach , Hausbeamtmuen u.
sewerb . Berufe . Vacanzenliste gratis . (M.-No.F .16543) F12

Cltarl . Eogelliardt,
Grosse Bockenh . Str . 52, I.

Crnlral-Mrerm Marlies
(Inh . « - Carl ),

Goldgafle 18, Lade», Telephon 2085,
sucht eine Erzieherin ins Ausland, eine perfect franz.

sprechende Jungfer , ein Fräulein, welches gnt kocht,
als Stütze, für Belgien eine Kinderwärtcrtn für
kleines Kind, mehrere einfache Kindcrfränlein für
hier und auswärts , eine durchaus perfekte Herr,
schaftsköchin für fürstliches Haus <79 Mark
Gehalt), gnte fern bürgerliche Köchin zur Eng¬
land, Vorstellung hier, freie Reise, KüchenhanH«
hälteriu, mehrere veffere Alleinmädchcn, welche
gnt kochen. , ,

Tüchtige Verkäuferin und ein Mädchen,in die Lehie gesuch für
Papier-, Schreib- und Zeichenmateriaiien. Eintritt sogleich.
Offerten unter J . J . «85 an den Tagbl-Verlng.  10162

Berkäuferin
zum baldigen Eintritt gesucht. 10211

Moscitiikal »Kl Daviil,
38. LÜilhelmstraße38.

Angehende Verkäuferin, sowie Lehrmädchen
»W gegen Vergütung gesucht. . , 9858

4d»aain« n »», Special-Korsettgeschäzt, Knchgasse 1.
Für das Comptoir hiesiger größerer Druckerei für sofort oder

1. October junges Mädchen mit guter Schulbildung, em:gen
Sprachkeuntnissenu. guter Handschrift gesucht. Selbstgeschriebene
Offerten unter K . t». 7« an den Tagbl.-Verlag. _ 99.>7

Eine dmchaus selbstständige braucheknudige 10222
Berkäuserrn gesucht.

8 .
Magazin für Haus- und Kücheugeräthe.

uc.ctccc.ccL'ca» uoer Winter zu verm. Näh. lläerothal 22.
Zwei elegant mobl. Zimmer, Nicolasstraße, 3 St ., an 1 "

Damen zu vermieiheu. Näh. im-Tagbl.-Verlag.
Mobl. Alm. mit Kücheb. zu verm. Na" " "
Ein schon möbl. Zimmer zu verniiethen.

p ®- Confcetion. - MI M
Für ein seines Salon-Geschäkt wird ein junges Fränicl » zum >

Empfang der Damen gesucht. Sprachkenutniffe erforderltch.
Offerten unter 8. JE. KL» an den Tagbl.-Werlag. »466

Per sofort wird eine erste
TaiAenarbeitcrin

nach Frankfurt a. M. gesucht bei monatl. Gehalt. Offerten
unter K. 8. V. saa » au (F. c.18o8/7) F 134

itufioir Müsse , Frankfurt a. M.
Geübte Nähmädcheuz. Kleider»,, sos. ges. Grabeustr. 26, 2. 10009

-Md TmAeU - Arbeiterin gesucht.
fü.  Hranter , Damenschneider, Bleichstrnße 15, 1 St . 10223

Klerdermachcrittuen gesucht Kirchgasse 17, 1 Tr.
I . Nähinädchen für danernd ges. Fr. >6i« Fnednchstraße  14.Modes.
Sewstständige erste Pntzarb. für  seinen und Dkittel-Genre

per 1. September eveut. früher gesucht. Offerten erbeten unter
EI. U 233 a» den Tagbl.-Verlag.

BBamsssnanaiH !—

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung
Fabriklager Michelsberg 32.

gesucht im Schiihwaaren-10194

4858
2 gedild.

. . 5078
Nah. im Tagbl.-Berl. 5119

Näh. Tagbl.-Berl. 5121

»4»«»»» finbtt Stellung im Delila tesse»̂Leh^müdmen ^ «11 oo,, ,,̂ oiW
Aug . Nerostraße 2o.

für Putz und Verkauf sucht 10048LehrnmvMen
--rnngc Mädchen können das Weitzzengnähc« grundtrch

erlernt « . Maschinenähcn » . Zufchneiden n:begriffen.
Schwalbacherstratze 28, Hth. 1. u-t04

Lehrmädchen aus guter Familie sucht
MüSNes . -»«1«,. .^ .»»«.'S,

Moritzstraße.12.
Gesucht

tüchtige Beiköchin für Restaurant. Näh. Tagbl.-Verlag. 10046
Köchin, welche Haus-

" mit übernimmt, gegen hohen Lohn gesucht Lang-
arseli «asse io, 2 a . 10215

Gesamt zwei pcrf. Hotelköchinnen, eine perf. Penflouo-
köchin, eine tüchtige Restaurationsköchiu, fc,n bnrgevl.
Köchinnen sof., gew. Zimmermädchen für Hot«! n.
Penffon, große Anzahl eins. Mädchen U. Knchcn-
mädchcu sofort, 25- 39 Mk. Bürean Germania,
Frau EEU.. ll-i.-, Kl. Webcrgaffc7, 2.

ß « 4T j zum 1. Oktober wegen Derheiralknrng
lkMÄst" ber jetzigen eine zuverlässige Köchin,

«1 die auch Hausarbeit überuimult,
I w y  Angnstastraße 5, Vormittags.

Ein tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn sofort gesucht Fraiikeu-

ii J» iiti <*t  Ä des Genfer Vereins n . s.
Eltll § aaachwöl9 d. 6)-,sUv.-B-rb. Raffau

u . a . Rhein, Kirchg.' ffe 45, Eing. Schulgasse 17. Tel. '219,
sucht sortwähreud Hole!- und Privat-Personal jeder Brauche.
Einziges Büreau am Platze, das nach festen Tarisen placirt und
VerciuSeigeutbiim ist. _ _

Tüchtiges älteres Mädchen für Haus- und Küchen¬
arbeit gegen guten Loh» sosoit gesucht. (Kein Ladeu putzen.)
Marktsträße 14, im Eckladen.

Sauberes Dienstmädchen gesucht Gr. Burgstrnße5, 3 l. 9634
Ei» zuverlässiges Mädchen gesucht Bkauergasse 21. 1. 10068
Ein fleitz. Mädchen
Ein tücht.Hausmädchen sofort ges, (20 Mk.) Moritzstr. 84. 9719
Ein einfaches zuverlässiges Kindernrädchen sofort gesucht

A» der Ritlgkirchr 10, Part . nr»44* für Küchen- u. Hausarbeit auf 1. August ges.
Langgasse 31, 1. ^ 9

Ein kräftiges Mädchen, welches in der bürger ichen Küche uud
Hausarbeit tüchtig ist, für 1. Ang. ges. Vic ormstr. 33, P, 980?

Ein junges braves Mädchen in eiueu klemeu Haushalt zum
15. August gesucht. Näh. Walramstraße 5,1. 9918

Ei« kräftiges Mädchen per sofort gesucht. 9917
Metzgerei EI. Cron Sohne , Nengaffe 11.

Em tüchtiges Zimmermädchen
gesucht Hotel Tannhäuser , Bahnhofstraße8. 9990

Ei» zil jeder Arbeit tvilliges Mädchen ans 1. August gesucht
Bleichstrabe4, 1. 10006

■HPiAk Ei» tücht. Mädchen, welches gut bürgerlich kochen
kaunu. auch Hausarbeiten gründlich versteht, wird

gegen hohen Loh« gesucht Gocthestraß« 3, Part. 99,4
Ein Mädchen gesucht Adlerstraße 67, 2. 10136

Fleißiges Alleinmädchcn, das gut bürgerlich
15 ?̂ kochen uud den Haushalt selbstständig versehen kann,

gegen guten Lohn gesucht zu zwei Leuten. Offerten unter
m.  II .’1413 an den Tagbl.-Verlag.

4p, . <1 . . . *  Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht
(Lohn 25 Mk.) Lauggasse5. 10111

Eil, tüchtiges Zimmermädchen, weiches fei Viren kann, aufrgailze
Jahr gesucht, ebendaselbst ein Küchcumädchrn, Beide mit gut.
Zeugnissen. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 1010^

Ein tüchtiges Zinnnermädchen nach Hoiel„Taunusblick.
Ebausseehaus. gesucht. Näh. Lnis-tistraße 12, 1. 10105

Ein Mädchenf. Haus- ». Küchenarbeit gesucht Faulbrunnenstr. 8.
Gesucht auf gleich tSJTS.  Ä

zeugnähen, stopfen, bügeln u. auch eNv-rS fchncider» k.
Dasselbe n»ntz schon in gutem Hanse gedient n. gute
Zengniffe habe». Sonnenöcrgerstratze 59.

^MM6k ' - Ü0UVS !' NMUK , Lgn ' na°°hBrüs7LL
Eintritt im September oder Oktober . Ferner suche auf gleich
Uücben - Bi nusli älter innen , Ilclel - Möcliiiinen,
Weimzengbcscblieneria . ein Servierfränlein für
feines Kestäurant , ein desgl . für ein Hotel , eine filiiUetdnsne
nach St . Johann , u . Beiliiicliinnen für erste
Häuser , lB « t «‘I * iiiiinerniätlcIiem , Alleinmiidchcn,
iSaiisnuiilriirn , sowie Uiiclienn »ii4clien.
( ■rUnberg '« Ilhein . Stellenhür ., Oöldg . 21 , Lad . Tel . 434.

Gesucht
ein Zimmermädchen , das nähe», bügeln und serviren kann,

zum 15. Aiignst. Näheres Parkstraße 34.
Ein einfaches ordentliches Mädchen für sofort

_ a. gesucht Schwalbachcrstraße4, 2 Tr. 10180
Sauberes Mädchen gesucht Nheinstraße 65, Drogerie.
HT «»41 » Stellen -Bürean, Ettenbogcngaffe 14,
ILiSfJafg ^ Telephon 2363, sucht mehr. Allkimnadchen

zu zivei Leuten, eine Köchinb. hohem Lohn nach auswärts, ein.
AUeinmädcheil nach Bingen in Herrschastsdaus.

Mädchen, w. bürgerlich kochen kan», gesucht Westendstroße 24.
"f “ Ein reinliches Mädchen für Küche und Hausarbeit ziim

15. August gesucht Taunusstraße 24, 2. ^ ,0»
anständiges Mädchen für Küchen- und Hausarbelt
gesucht Grabeustraße 12, 1. Etage.

Ein junges Mädchen zu einem Kinde gesucht Metzg-rgaffe 67
Schivalbacherstraße 24, P.. wird ein ordentliches ALemmadchen ges.
—Kiilderlose  Herrschaft flicht zum8, Anguft ein zuver-

d lässiges Sllleinmädche», welches die bürgerliche
Kuckeu. Hausarbeit versteht. Wäsche außer dem Hause. Persön¬
liche Vorstellung mit Zeuguissen Adelheidstrabe 83, 1.

biiSIX S»,^4»44* bei hohem Lohn für leichte HailS-
arbeit gesucht Wellritzstrabe 29, P,

Ein Mädchen für Hausarbeit ges. Elisabethcnstratze6, 1. 10209
Hotklzimmermädch. sof. ges. tUUllor '« Bür., EUenbogengase8( 1.
Ein braves Mädchen gegen hohen Lohn gesucht Schulgasse1, 2 r.
^LL»4^»*^ l«>4 zum 22. August für kleinen Haushalt tüchtige«
MSsNtYr Mädchen, das selbstständig gut kochen kann u.

Hausarbeit vcirichtet. Sich mit Zengniffen zu melden tagilch bo»
1—3 Sonneilbergerstrube 31 bei Fra» Hymentlinl.

Ein einfaches Mädchen aus sofort gesucht Goldgasse 18,1
SST Tüchtiges Sllleinmädche» gesucht Norkstrabe2, 1. 10229
Gediegenes Mädchen zn zwei Personen gesucht(29 Mk.

Lohn), » ülicr ’s Bürean, Wcbergaffe 56, 1 St . r.
Eine pcrf. Büglerin findet die Woche über dauernde
Beschnftiguna Mllritzstr. 28 bei Frau ItovI «. 10235

«Sügleriuuen gesucht Färberei Sllbrechlsiraße 6.
Braves Mädchen k. d. Bügeln unentgeltlich crl. Platterstraße 68
Eine Waschfrau gesucht Hellmundstraße 39. 10159
Tücht. Waschmädchen gesucht Römerberg 84, Hth. 1 St.
LSaschfran für dauernd gesucht Stciiigaffe 28 Part.
MonatSmädchcn wird gesucht Scharnhsrststraße19, P . r.
Suche zuverlässiges Monatsmädchen tagsüber für leichte ArbeitHirsch-Tlpotheke. luibii
Eine Monatsfrau od. Mädchen wird per sos. ges. Schuhinffe 11, 1.

Ein rcinl. br. Monatsm . ges., auch geg. W. n. Berg.
Schwalbachcrstr. 14, 2 r. „ 10195f»r 1 bis 2 Stunden täglich gesucht

KN Taunusbabuhof, 1 St.
Ei» sauberes kräftiges Monatsmädchen für Bormitiags gesucht

Schützeilhosstrabe 15.
Monatsfrau f. 3 bis 4 Stunden ges. Fanibrimiiknstr. 10, 2 r.
Znver!äisige ordenil. Monntssrau oder Mädchen Vormittags von

7—9'/2 gesucht, cv. auch freie Wohnung, Kömerstr. 8, 2. Langes
Eine LSctkfran gesucht Hellinnndstrabe 30. 10158
Eine Frau zum Brädcheiitragen gesuän Schwalbacherstraße 11-
Wecks rat ! auf gleich gesucht Bleichstrabe 16 1011»
PT * L»e«frau gesucht Wörth,trahe 11. Port.
Jeniand zum Biödchelitrageu gesucht. Nah. Sedanstr. 14. 10049
Eme Frau oder Mädchen zu», Milchlragcn snr Morgetis gesuclsi

Schmalbacherftraße51, Eutresol. «ö »«r . . . .
Eire einfach es ordentliches Mädchen, welches im Bügeln und

Wejstzeiigiiähen bewandert, sowiei» allen HauSarbeitcu erfahre»
ist. für tagsüber gesucht. Näh. Dotzhcimerstraße 65, m der
Milckkuraustalt. , , ^ ^

ein junges Mädchen, um stch täglich
tzU547HII f ii | K 8—4 Stunden mit zwei kl. Mädchen zu

beschäsligen, Ztödcrnllee 32, Part., vou 12—2 Uhr.
tüchtiges Mädchen tagsüber gesucht Lang-
gnsse 10, 2 St . 10214

Ein reinliches Mädchen tagsüber gesucht Wellritzstrabe5, Bdh. 1.
Junge unabhängige Frau od. Mädchen für Aiorg. gesucht

Neiostraffc 36. L» » i«r . 10202
M- Suche ein junges nettes Mädchen für NaLmittags nnt
einer Dame spaziren zu gehe». Zu sprechen nur Vormittag«.
Näh. Westeudstrnbe4, 3 l. .. _ ,

Ern junges remL. Mädchen
sosort gesiicht sür̂ chi-bhall- „Unter de» Eichen" Bitte ge,mu
ans Firma zn achten. Hartmun «, Schicbbudenbcs.

Leere Zimmer. Miznsarde« . Kammer« .
Friedrichstraße 11 ist ei» große« Zimmer, für Arbeit«- oder

AnsbewahrungSranm geeignet, zu veniiietben. 4951
Unmöblirte« großes dreifmsterige«Eckzimmer (Marktstraßen-Eckc)

zu vermiethen. Näh. Grabeustraße2, 31.

Ein sauberes Mädchen, das koche» kann, gesucht. ^o0528l°hili )t|i Minor , Bahnhosstraße 18.
vrdcntl. Dienstmädchen gesucht Sbcst-udstratzc1, Part. 9662

Ein sauberes Mädchen wird sür Hausarbeit.ge,.
Balmbofftraße 18. »761

Weibliche Personen , die Slelinng suchen.
* « im Schneidern und

Kammerinngfer,
1. Ecntral-Bürea « , Ellenvogcngaffe9. Telephonk»71.

Tüchtiges erfuhr. Mädchen sucht Stelle in« Aiislaiid zn Kindern
oder als Zimmermädchen. Taunusstraße 43. 3. Etage.
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2v»j8hr . Hanuoverauerin,
perfect bürgerlich kochend, sucht per sofort passende Stellung,
Hunte auch, da Stenographin und Maschinenschreiberi», ans
Büreau mit beschäftigt werden. Offerten ». «t » » S«»I8
befördert I». I ' renz in Mainz . (No.35018) F39

Taillen - Arbeiterin sucht Stellung per
1. September oder früher. Offerte» unter

8 . >t . 21 .5 an den Tagbl.-Verlag.
Ein einfaches Fräulein sucht Stellung als zweite Arbeiterin

in einem Putzqeschäft, wen» möglich Mitte August oder 1. Sept.
Adr. Minpa F » it , Weidenau a. d. Sieg, Giersbergstraße23.

Bessere alleinstehende Frau , Wittwe, sucht Stelle als Haushälterin
zu älterer Dame od. zu einem Herrn. Offerten u. A. u . ISS
an den Tagbl.-Verlag.

gebildete alleinstehende Dame
Vllli ttllvVv  sucht Stellung zn einem Herrn.

Dieselbe ist tüchtige Haushälterin . Gehalt nicht be¬
ansprucht . Näh . Langgaffc 48 , 2.
erf. Köchin s. Stelle, auch zur Aushülfe. Manergasse 19, 3 « t.
mpf. tiicht- Köchinnen, Hans- und Alleinmädcheu, sowie Hotel-
ZimmerUiädchcn, ein Kindersräulein, sowie tücht. Hotelköchin.
l .nnx ' 8 Stellcn -Büreau , Ellenbogengaffe 14, Teleph. 2333.Arbeitsnachweisf.Frauen, llatliliaus,
Ibtli . II , vermittelt: Kinder-Fräulein, -Wäiterinnen und
-Gärtnerinnen — Stützen und Haushälterinnen für Hotels
— Erzieherinnen, Gesellschafter, und Hausdamen — Jungfern
und Krankenpflegerinnen — Kaufmann. Personal — Koch-
u. Büffetfräul. — Sprachunterricht — nach hier u. ausw. 9054

gHBik Ein ordentliches braves Mädchen aus Württemberg,
IMWf 18 Jahre alt , sucht Stelle in einer bessere» Familie.

Näh. Scerobenstraße 11, 2. Gartenhaus 2 l.
Erf . Kinderfr . , 32 Jahre, s. St . bei neu geb. Baby oder zur

Pflege e. krank. Dame, f. sos. o. spät. g. Vergüt.; and, auswärts.
Gefl. Offerten unter M. J . 188 an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

WÄhatttll mit gut. Empsehl. (letzte Stelle
wfWvCIjvll 3‘/2 Jahr ) snäit leichte Stelle

zu einzl. Dame, kl. Fam . o. zu Kindern. Schwalbacherstr. 51, 1.
Bcfferes junges Mädchen, in alle» Zweigen de» Haushalts

erfahren, juä,t passende Stellung. Offerten unter II . 1 . l » S
ait den Tagbl.-Verlag.

Alleinmä dchen sucht Stelle. Mriilier ’s Bür . , Ellcubogeng. 8, 1.
IfliSMIl ^ Ein braves ordentliches Mädchen sucht Stelle als
AKchM Alleinmädcheu. Näh. Bleichstraße 20 bei llietis.
Junges Fräulei » , welches de» Haushält. resp. das Kod,en

erlerne» möchte, sucht etwas Passendes (Privat oder Hotel).
Offerten unter 1» 14. 2 « » an den Tagbl.-Verlag.

Zuber», beff. Kiudermädchc» s. f. einige Wochen Aushülfs-
stelle.  Dotzheimerftraße 30a, 2 l.

MWWPs» Norddeutsche, etwas franz. sprechend, sucht Stellg.
zu Kindern oder zur Bedienung und Gesellschaft

einer Dame. Dieselbe geht evcnt. mit ans Reisen. Offerten
unter M. i*. postlagernd Bad L.-Schwalbach.

«Inst. Mädchen , welches kochen kann und jede Hausarbeit versteht,
sucht Stellung. Näh. Mauergasse7, im Laden.

fLr „ 19  Jahre , welchesd. Schneidern
gelernt hat und m allen Hand¬

arbeiten bewandert ist, sucht per sofort paffende Stellung, wenn
möglich in's Ausland. Werthe Offerten unter 5 . 14. 203 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Besseres Fräulei » sucht Engagement zu einzelner Dame oder
zu 1—2 erlvachscneu Kindern. Offerten unter <1. I -. S22 an
den  Tagbl .-Verlag. . .

PU - Junges geb. Mädchr « , da« im Schneidern, sowie m
allen Hand- n Hausarbeiten erfahren ist, fudjt Stelle in feinem
Hause. Näh. Niehlstraße7, Vdh. 3 St . liuls . ^

T . Mädchen, bestej. Atteste, s. St . Müller'S B.. Weberg. 56, Ir.
Angehende Büglerin wünscht Beschäftigung in e. Wäscherei od.

Hotel. Gefl. Offerten unter 14. 14. 208 an den Tagbl.-Verlag.
Ein tiicht. Mädch . s. Wasch- u. P .-Beschäst. Walramstr. 15, P . l.
Anst. Frau sucht Wasch- und Putzarbeit. Lndwigstraße3, 1 >.
Fleiß, zuverl. Wasch- u. Putzfrau s. ». Arbeit. Schulberg 11, 3.
I . Frau s. Ab. Putzbesch, f. Lad. o. Bür . Wellritzstr. 33. H. Dchl.
Ein junges Mädchen sucht tagsüber St . Walramstr. 12, V. D.
Mädchen sucht s. Vorm, einige Std . Besch. Adlerstr. 24, Vdh. 2.
Frau sucht Mon atsstelle. Faulbrnnnenstraße6, Seitenbau.

WSiirrliche Prrso,ien . die Stellung fn »de « .

Eittkaisirer.
Wir suchen per sofort eine» tüchtigen umsichtigen

Einkassirer für die Stadt. Caution von 500 Mk. er¬
forderlich. 10157

Singer Co . Nähmaschiiten -Act .-Ges.»
Marktstratze 34.

Zwei kräftige Arbeiter , welche gute Zeugnisse anfzuweiscn
haben, sür mein Eisenlager gesucht. 10033

Jos . Miipfelil,
Eisen-, Metall- und Baumaterialien-Großhaudlung.

Lehrling
f. Colonialwaaren- u. Delicattssen- Geschäft u. g. Bed. sofort ges.

3 . l ' rey » 9086
Engros-Geschäft sucht einen Lehrling mit sä,öner
Handschrift gegen sofortige Vergütung. Offerten sub

V . K. 128 an den Tagbl.-Verlag.
Schriftsetzerlehrling mit guter Schulbildung gesucht. 9935

H . 2”lniiin , Buchdruckerei, Moritzstraße 27.
Schlofferlehrling ges. Wellritzstr. 19 oder Bertramstr. 9. 10203
Schreinerlehrl . v. Lande«es. iv - liiier »-, Wellritzstr. 19. 7326
Hansburiche Goethestrabe1937.93
Ein Hansbnrsche gegen guten Lohn gesucht Rheinstraße 81. 9916
Hansbnrsche
Ein  Hansbnrsche gesucht Langgasse 37.

Hansbnrsche gesucht Langgasse 5.
Hansbnrsche sofort gesucht. E156

1'rit * 14 raus , Rathhausstraße 65, Biebrich.
Hausbursche gesucht Dotzhcimer-

\ } UU0CI iLtlsl . ftraße 15. 10204
Junger proprer Bursche ( 1(1- 20 Jahre ) sofort gesucht.

14. Kri », Adelheidstraße 76 , P . 9905
Hansbnrsche , gut empfohlen und kräftig, sofort gesucht. 10201

K . A.  Müller , Adelheidstraße 32.

Ein junger kräft. Hausbursche
per sofort gesud>t. 10207

IN. O. Ilenol », Goldgasse 6.
Laufbursche(stadtkundig, Langgasse2.10177
Ein j. Hansbnrsche s. gesucht Foulbiuniienstraße 10. -
HT Ein kräftiger Hansbnrsche gesucht TaunuSstraße 17.
Jg . kräft . Hansb . ges. Wilhelmstraße 44. »Vegoer.
Zuverl. Kutscher gesucht Schwa!back,erstraße 47.
Ein Knecht gesucht Schtvalbachersiraße39. 10137
Fnhrknecht gesudit Feldstraße 18, Parterre.
Ei» Knecht gesucht Wellritzstraße 16, 1 St . r.

Fünfzehn bis zwanzig tüchtige
Grundarbeiter gesucht.

Adam Tröster , Feldstraße 25,
Arbeiter in die Ziegelei gesncht.

t i r . » i><>»er . Bicrstadt.

Männliche Personen , die Mteilnng suchen.
Gewandter Stenograph sucht für einige Stunden

PAWk des Tages Beschäftigung. Off. unter ® . K . ooo
an den Tagbl.-Verlag.

Tüdit. Schuhmadrer, w. selbstst. arb., s. St . N. Tagbl.-Verl. 10130
Ein solider lediger Man » mit guten Empfehlungen sucht

anderw. Stellung als HanSnicister, Kassenbote, Bademeister,
besserer Hausdiener sür hier oder nach auswärts.

10127

Büreau- oder
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 9727

sucht Mann in de» bestenBertranensposten Jahre» ^»0°»« ,
seither selbstständig) als Kaffenbote , Lagerist re. Offerten
unter 11. *». ISS an den Tagbl.-Verlag.

Zuverlässiger Man » sucht passende Stellung als
__ Aufseher, Kassenbote ob. Kasfirer. Derselbe ist auch

in der Jagd gut bewandert. Caution kann gestellt werden.
Offerten unter « . 1.. 223 ait den Tagbl.-Verlag.

8 Diener 8,
gut ausgebild., empfiehlt wie rühmlichst bekannt , die Frank¬

furter Diciterfachschule, Kl. Kornmarkt 14, Frankfurt a . M.
Auerkenunngsschreibenv. Generälen, Hofmarsd)., Kammerherr» re.
gratis . F83

Junggeselle von auswärts, Ackerer, katholisch. 44 I . alt. äugen.
Aenßere, 7- 8000 Mk. Verm., s. Arbeit ». Quartier bei allein¬
stehender Person. Off. unter 14. «d. 142 an den Tagbl.-Verl.

Tages -Ueranffattimge»»

Tüchtige Eisendrehcr
zum baldigen Eintritt sucht 10181

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. m . b. H.

8 — Ifci Ein tüchtiger Schlaffer (Bananschläger) sofort
WWff gesudit. Näh. im Tagbl.-Verlag. 10227
Maler und Anstreicher gesucht. 10063

Jul . Fleiiiert , Moritzstraße 48.
Tüchtig er Deeoratiousmaler gesucht Oranienstraße 44.
fOE ^ i Tüchtige Decorationsmaler gesucht.

A.  van Rlosauin , Karlstraße 5, 1. St.
Wagcnlatkirer sucht 14. iViuier .veri », Feldstraße 19. 9948
Tüchtige Anstreicher gesncht Bleidistraße 13, H. P . 9820
Tüchtige Anstreicher gesucht Oranienstraße 44.
Wandplattrnansetzer für dauernd gesncht Bismarck-Ring 23.

Öelschläger
a» aufrechtstehenden Preffcn für sofort gesncht. Räh.

im Tagbl .-Berlag . ^ , . _ . . t,...1,0098
Ein Schuhmacher ans Wodie ges. Hirschgraben5, P . bei Wittmer.
Selbstst. Damen - Schneider,

weldier sür ei» Geschäft die Aufertignng von Jacken übernehmen
kan», gesucht. Offerten unter Chiffre J . 482 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Friseurgehütfe gesucht Fanlbrunnenstraße 2.
IttAQl -I/QÜtAQR- sprachk., für Hotel - Restaurant, einen
UUul , sprachlc. ersten Kellner für feineres

Restaurant ausserhalb, einen Ximinerlielliier für sofort,
zwanzig jüngere Motel - und l »e »tauraiitkelIner für
prima Stellen, zwei Hüclieneliers , Salair Mk. 120.—,
bezw. Mk. ISO.—, einen tüchtigen Aiile per sofort, jungen
Hotel -lluiisliurselien . zuverlässigen Mtallliuraelieu,
drei llupferputzer sucht « i'llnbcrg ' » Rhein. Stellen-
Büreau, Goldgasse 21. Laden Telephon 434

PM - Ein tüchtiger NestanrattouekeUner gesucht Saalgaffe 38.
^Seidenränpchen, Bes. Ang - 14 öliler . 10075
Aushiüfskellner ZiTS ?“ 80 ..

lärii » Ix rzg » Rhein. Stellen-B., Goldgasso 21, L. lei . 434.
Ei» erfahrener Gartenarbeiter , «u liebste» gel. Gärtner , mit

guten Zenanissen, sofori gesndit. Näh. im Tagbl.-Verlag. 10213
Colportenre gesncht.

■lull . Heclilolii & Co -, Wiesbaden . 10218
1 >> a sür kaujmänn. Geschäft per sofort gesudit mit.

günst. Bedingnnge». Off. u. 11. « 3 «
an den Taabl.-Verlag.

Kochörnuneu. 7 Uhr: Morgenmusik.
Anrhaus. Nachmittags4 Uhr: Coneert. Abends8 Uhr: Coneert.
Königkiche Schauspiele. Gesd)loffen.
Restöenz-Lheater. Geschlossen.
Walhalla - tzöeater. Gastspiel de« Wiener Operetten-EnsembleS.

Abends 8 Uhr: Mam'zelle Nitonckie.
Aeichshallen-Theater . Abend« 8 Uhr: Vorstellung.
Barietriheater zum Würgersaak. Abend« 3 Uhr: Vorstellung.
Kroneuönrg . Abends 8 Uhr: Große Vorstellung.
Keiksarmee, Frnnkenstr. 13, Abends8'/r Uhr: Oeffentl. Versamml.

WiesbadenerKnnllläke, Lnisenstraße 9.
Wanger's Kniistsalo«, Taunnsstraße 6.
Alt -Deutschland, Sehenswürdigkeit ersten Ranges, zwischen Wies¬

baden und Sonnenberg. . .. . , ^ m .
Keineinlaine Hrtskraiilieiikalse. Kaffe: Lnisenstraße 22, Part.
Htolkslesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittag« bis 10 Uhr Abend«, Sonn- und Feiertags von 10 bi«
1 Uhr und von 3 bis 90- Uhr. Eintritt frei.

Wereiu für Ansknnsl über Wohlfahrts-Hinrichtungen und
Aechtssragen. Täglich von 6—7 Uhr Abends im Nathhallse
im Büreau des Arbeitsiiachweises(Männer-Abtheilung).

Arbeitsnachweisunentgeltlich für Männer und Kranen: im
Itatbkan« von 9—12'/» u. 3- 8 Uhr. Mäuner-Ablh. Sonntags
von 8'/,—91/» Ubr.

Arbeitsnachweis des Hbrilll. Arbeiler-Hiereins: Schwalbacher-
straße 45 bei Sdinbmadier Fuchs.

Krankenkasse für Arauen und Knngsrane». Meideitelle: Hell-
miiiidstraße 36, Part.

Vercino-ttachrichlrn
Philharmonie . Abend« 77« Uhr: Orchesterprobe.
Turn -Verein . Abends 8—10 Uhr: Vortnrnerschule. Kürturnen.
tzurn-Hesellschast. Abeiids 8—10 Uhr: Kürturnen.
Männer -Turnverein . Abends .8'/, Uhr: Riegentnrnen der aet.
" Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Athleten -ßlnb . Abend« 8'/, Uhr: Uebnng.
Hvangelischer Männer - n. Aünglings -Werei». Abends 8'/, Uhr:

Riegenturiie». ^ ,
jhrilllicher Arbeiter -Verein . Abend« 8'h Uhr : Gesangprobe.

Hhrilllicher Verein junger Männer . 8'h Uhr : Ges. Zusammeiik.
Radsayrelub Fiohenzollern. 8'/--10 Ubr: Versamml. im Onellenhof.
Wiesb . Abein - u. Launns -Hlub. Abends 8'h Uhr : Versamml.
Männer -Huartelt Kilaria . Abends 9 Uhr: Gesangprobe.
Krieger- und Militär -Verein . Abend« 9 Uhr: Gelangprobe.
Wiesbadener Militär -Verein . Abends 9 Uhr: Gesangprobe.
Synagogen -Hesaugverei». Abends 9 Uhr: Probe,
ßlnb Hdelweitz. Abend« 9 Uhr: BereinSabend und Prol>e.
Ailettanlen -Verein Mrania . 9 Uhr: Monatr -Versamml. im Lokale.
Hioller' sche Stenograpyen -Hesellschast. Abend« 9 Uhr: Cursus

und Uebnng; Schule Sd >nlberg 10.
Arieger- und Militär -Aameradschast Kaiser Wilhelm II.

Abends 9'/« Ubr: Geiangprobe.
Männeraesana -Derei » Honeordia. AbdS.: Familien-Zusammenk.

MV etter -Kerichte
Meleorologische Seotrachr»»»rgen dev Ktatim»

Micsl -adeu.

31. Juli 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

Barometer*) . . . . 52.0 53.1 53 8 53.0
ThermometerC. . . . 16.1 22 1 15.4 17.2
Dniistspannuiig(mm) . 103 10.1 11.0 10.5
Relat. Feuchtigkeit(» 76 51 85 71
Windrichtung . . . . NW. W. T - |
Niederschlagshöhe(mm) — — 1.6 —

Höchste Temperatur C. 22.4.
*) Die Barometerangaben sind ans 0" E. redncirl._ '

Melter -Kericht des „Miesbadettep Tngdlatt ".
Witgctbcilt auf Grund der Berichte der deutschen Seewartr

in Hamburg.
(Nachdruck verboien.)

3. August: wenig verändert, normale Temperatur, Regenfälle und
Gewitter_ _ _ _

A„k- und Untergang für Könne (E) «nd Mond (t ).
(Turchgang ver Svmil burd) Süden nach mNlelruropällchirZeit. _ ,

1900
August.

®
im Süden! Aufgang lintergauq
Uhr Min . s Uhr Min l Uhr Min.

Aufgang I
Uhr Min . |

Unter
Uhr

3. II 12 33 I 4 59 I 8 6 II 1 30 V. I 10 46N.
Ferner tritt ei» fiir de« Mond:

August, 5 Uhr 46 Minute» Nadmiittag«, eiste« Viertel.

Ver ltklsrv-Jlnrij ii d)k n
Telegramm -Geirühpen.

Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf . Nach Luxemburg und
Oesterreidi-Ungarn 5 Pf . Nack) Belgien, Dänemark, Niederlande
und der Schweiz 10 Pf . Nach Frankreid) 12 Pf . Nach Italien,
Rumänien, Schweden, Norwegen, Großbritannien u. Irland 15 Pf.
Nach Algerien und Tunis . Rußland, Spanien, Portugal , Serbien,
Bosnien, Herzegowina, Montenegro, Bulgarien und Ost-Rumelien
20 Pst Rad> Gibraltar 25 Pf . Rach Griechenland30 Pf. Nach
Malta n. Marokko 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf . Nach Tripolis
65 Pi . Mindestbctrag für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr
mit Großbritannien und Irland 80 Pf ., im Übrigen Verkehr 50 PT
Für ein dringendes Telegramni wird die dreifache Gebühr ein»
lewöhnlichen Telegramms erhoben. Für Stadttelegramme beträgt
üe Wortlaxe 3 Pf -, die Mindestgedühr 30 Pf.

MalhaUa -Theitker.
Gastspiel de« Wiener Operetten-EnsembleS. Dir . : Mar MarmiIt»

Donnerstag, den 2. August.
Benefiz für de» Konnker Herrn Gmil Uottzuimi «,

Zum ersten Male:

Mam ' relie Uitouche.
Operette in 3 Akten und 1 Verwandlung von Milhac u. Millaud.

Deutsch von Genäe. Musik von Hervö.
Spielleiter: Herr Uottzman « .

Dirigent: Herr KapellmeisterKchönfrld.
Wersoneu:

Major Graf von Chateau-Gibns . . . . Herr Linke.
Cclcstin . Herr Roth mann.
Fernand de Champlatrenx . Herr Haberfelder.
Lorist . Herr Kunze.
Gustav, Offizier . Herr Schmidt.
Robert, Offizier . Herr Terzky.
Der Director . Herr Morvay.
Der Regisseur . Herr Stark.
Dcnise de Flavigny . Frl . Caliano.
Die Oberin . Frau EckertSherg.
Corinne. \ .Frl . Lamberti.
Gimblctte ^ , . . . . Frl . van der Feld.
Lydie Schanspielennnen Klein.
Sylvi'e, I . Frl . Bauer.
Die Pförtnerin . Frl . Lorenz.
Erster Soldat . Herr Fleißu-r.
Zweiter Soldat . . . Herr Höflem.

Offiziere. Soldaten . Pensionärinnen.
Einlaß 7 Uhr. An-'aiig 8 Uhr.

Freitag, de» 3. August. Mam 'kcsir Uttonä, «.

RrichsljaUcn -Theakep . Sliftstraße 16.
Täglich grone Specialitäten-Vorstellung. Anfang Abend« 8 Uhr.

Usrietethealer Hnpgepsitül , Emserstraße 40.
Täglich große Specialitäten-Vorstellung. Anfang Abends 8 Uh«

Kl'onenvKVg, Sonnenbcrgerstraße 53/55.
Täglick) Abends 8 Uhr: Große Vorstellung. _

Auswärtige Theater.
Franl .fnttrr Ktadtttzratrr . Opernhaus . Donnerstag: Martha.

— Freitag : Tannhänfer.

Kui 'tisus zu  Wiesbaden.
Donnerstag, den 2. August:

Abonnements-Concerte des städtischen Kurorchesters.
Naohmittng« 4 Uhr:

Leitung : Herr Concertmoister Hermann lim er.
1. Ouvertüre zu „Die Matrosen“ . . . . . Flotow.
2. Fernande, Romanze . . Silas.
3. Ln Chütclaine, Charakterstück . . . . Löschhorn.
4. Du und Du, Walzer aus „Fledermaus“ . Joli. Strauss.
5. Vorspiel zu „Boabdil“ . Moszkowski.
6. Ein Abend in Toledo, Serenade und Tanz Schmcling.
7. Fantasie nus „Undine“ . Lortzing.
8. Der Meisterfahrer, Marsch . Mannfred.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kgl. Musikdirector Louis Lüstna

1. Feierlicher Marsch . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Le Roi l’a dit“ . . . . . Delibes.
3. Alt-Wien, feilen aus Jos. Banner’s Walzern

angereiht . Kremser.
4. Einzug der Götter in Walhall , Schluss¬

scene aus „Rheingold“ . Wagner.
5. Ouvertüre zu „Ober.on“ . Weber.
6. Larghetto aus dein A-dur-Quintett . . . Mozart.

Clnrinetto-Solo: Herr Seidel.
7. L’enfantillage, Polka . . . . . . Joh . Straus».
8. Fantasie aus „Die verkaufte Braut . . Smetnna.
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Was dem Ruhm und der Unsterblichkeit manches
Schriftstellers  ein grötzeres Hinderniß in den Weg
legt, als die Bosheit aller kritischen Journale und
Zeitungen zusammen genommen, ist der fatale Uu and,
daß sie ihre Werke ans einen Stoff müssen drucken lnslen,
der zugleich auch zu Gewürzdüten gebraucht wird.

Lichtenberg.
»»»t *********** ******************* ***

(51. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Nächsten Weit».
Noma» von Heorg tzngek.

„Meine Gattin?" echote Holsteins Vater gereizt—
„wie lange ich sie behalten will? Was soll das heißen?"
Damit sprang er ans und nahm eine theatralische Fechter-
pellung ein.

„Ja , das Perlhuhn flattert davon und der Fuchs rennt
hinter ihm her," flüsterte der Diplomat, den das gespreizte
Wesen des Anderen höchlichst zu unterhalten schien. —
„Uebrigens müssen Sie rechnen. — Sie sind ein Mann von
mindestens sechsundfünfzig Jahren, und —"

Der Standesherr machte bei diesen Worten eine heftig
abweisende Handbewegung und blickte ängstlich in den
Spiegel.

„Sie haben sich gut konservirt," beruhigte ,hn der
Diplomat bissig, „besonders der Schmiß auf der Wange
giebt Ihnen etwas Jugendliches, aber das Exempel bleibt
bestehen. Ihre Frau Gemahlin dürfte scchsundzivanzig
zählen, Ihr Herr Sohn dreißig, macht zusammen auch sechs-
»ndfünfzig. — Das ist ein bedenkliches Resultat!"

Der Kranke hatte den letzten Satz noch nicht ganz zu
Ende gebracht, als mit seinem Gast eine seltsame Ver¬
änderung vorging. Der abgcmagerte Körper streckte sich, dietäuste krampften sich zusamnien,und die zu Boden gesenktenugen begannen unheimlich zu glühen. Jedoch Lossau, der
das Ganze mit ironischer Aufmerksamkeit betrachtete, war
»icht abgeneigt, auch dieses Aufflackcrn für eine gut gespielte
Komödie zu halten. Untevbcffcu war der Standesherr an
den Stuhl des Diplomaten geschritten, und seine Stimme
lang diesmal wirklich erregt und leidenschaftlich, als er ab-
zebrochen hervorstieß: „Solche Beleidigungen dulde ich nicht!
— Wenn Sie nicht ein siecher Mann wären, müßten Sie
«ir Rechenschaft geben."

„Ja , wenn," sagte Lossau freundlich.
„Sie befinden sich in einem anständigen Hause," fuhr

der Baron, am ganzen Leibe bebend, fort: „Wenn ich auch
einiges Unglück gehabt habe, — so - Sie befinden fick,
in einem anständigen Hause," schluchzte er plötzlich flehend,
»und meine Frau hat es um Sie besser verdient "

Als Lossau Mariens Namen vernahm, wurde er noch
ttwas fahler wie früher; dann erhob er sich rasch, und
Während er dem Alten die Hand aus die Schulter legte,
brachte er mit Mühe die Worte heraus:

„Ihre Frau ist ein Engel auf Erden, Holstein; und
Sie passen zu diesem wunderbareir Geschöpf wie der Wiede¬
hopf zur Taube, — haben Sie mich verstanden? Im
Uebrigen aber, halten Sie ein Auge aus Ihren Sohn. Wo
dieser Mann hinkommt, da giebt es Unheil. — Und nun

Donnerstag, den 2. August.
gesegnete Mahlzeit. — Ich danke Ihnen für das angenehme
Plauderstündchen."

Holsteins Vater aber ging noch nicht, sondern druckte
noch mehrmals das Taschentuch vor die Augen und
wimmerte leise:

„Daß es so gemeine Gesinnungen giebt, hatte ich nicht
geglaubt, — niemals— pfui!" Dann warf er den Kopf
in den Nacken und verließ im Bewußtsein seines besseren
,Jchs" das Zimmer.

* * *

„Wollen Sie unseren Apfelbaum plündern helfen?"
fragte Marie, die an einem Nachmittag der nächsten Woche
in das Zimmer des Kapitäns trat, „der Doktor empfahl
Ihnen schon gestern frische Luft. Ich werde Lossaus Diener
hereinschicken; der ist Ihnen beim Ankleiden behülflich und
trägt Sie dann hinunter in den Hof."

Der Kapitän warf ein Buch, aus dem er gelesen, ans
das Sopha und blickte beifällig auf seine junge Pflegerin,
die mit gerötheten Wangen vor ihm stand:

„Sie haben Ihren Pflegling tapfer im Stich gelassen,
schöne Frau." sagte er trocken; „ich hoffe doch, daß Sie mich
meiner neulich vorgetragenen Prinzipien wegen nun nicht
mit kalter Verachtung strafen wollen?"

Marie crröthete. Das war wieder der leichte Ton, der
ihr an dem jungen Manne fremd war und sie beirrte. Nie
konnte sie sich ganz in ihn finden, er blieb ihr immer ein
5Ticucv.

„Nein, nein," entgegnete sie, während sie sich bereits der
Thür zuwandte, „wir hatten in der letzten Woche Wäsche,
und da helfe ich wacker mit. Aber jetzt ist Feierabend,
machen Sie nur rasch, Herr Pilz erlaubt das Plündern nur
heule. Sie wollen doch?"

Holstein lachte zum ersten Mal vergnügt ans. Die
fröhliche Miene der jungen Frau steckte ihn an. „Natürlich,"
rief er, „ich plündere mit, und wenn ich mich mit meinem
Freunde Pilz darum schlagen sollte. Solche Exzesse liegen
ganz in meiner Natur." . . ^ .

„Nun, dann tverde ich Alles vorbereiten," mckte Marne
befriedigt. „Auf Wiedersehen!"

Sie huscht- zur Thür hinaus, und kaum war ehr leichter
Tritt völlig verklungen, als der Kapitän vom Sopha anf-
sprang und sich reckte.

Wie wohl ihm das Bewußtsein that, daß er wieder in
die frische Luft kommen sollte, ins Freie, hinaus aus
der engen Stube! Feuriger Lebenssaft floß ihm plötzlich
durch die Adern, er stieß einen lauten Seemannsrnf ans
und öffnete dann den Schrank, neugierig, ob man auch seine
Sachen mitgebracht Hütte. — Richtig! Da hing eine ganze
Reihe. Wie hätte auch Marie, die Fürsorgliche, so etwas
vergessen können! Freudig warf er sich in seine alte, blaue
Seemannsjoppe, und stand bereits völlig angekleidet, als
Lossans Kammerdiener mit einigen Decken erschien und um
die Ehre bat, den Baron heruntertragen zu dürfen.

Der Kapitän jedoch lehnte dies zu Karls hohem Er¬
staunen höflich ab und schritt so rasch, als ob er niemals
krank geivesen wäre, die Treppe hinab.

„Der Herr hat etwas sehr Verdächtiges," urtheilte der
Kammerdiener, während er dem Voranschreitenden die Decken
nachtrug. „Nun, man wird schon dahinterkommen."

Unterdessen waren die Beiden durch den gewölbten Haus¬
flur auf den Hof hinaus getreten, und Holstein mußte sich
einen Moment an dem Geländer der kleinen Steintreppe
fcsthalten, bevor er sich erstaunt in dieser eigenthümlichen
Umgebung umblicken konnte.

Es mar ein langgestreckter Hof, an beiden Seiten von
hohen Mauern eingeschlossen und an seinem Ausgang von
einem kleinen Garten begrenzt, über dessen Zaun ein paar
stämmige Apfelbäume herausragten. An den Mauern rankte
sich ein prächtiger, wilder Wein hinauf und bildete oben auf
dem Sims phantastische Mauerkronen.

Holstein fühlte sich von diesem Bilde so angemuthet, daß
er wohlgelaunt durch den Hof schritt und mit einem kräftigen
Stoß die Gartenthür öffnete. Jetzt aber erkannte ihn auch
Marie, die, ganz von den herniederhängenden Zweigen des
Apfelbaums verdeckt, auf einer kleinen Leiter gestanden hatte,
und nun leichtfüßig herabsprang, um ihren Pflegling auf
einen bereitgehaltenen Stuhl zu nöthigen. Sie bestand auch
darauf, daß er sich die mitgebrachte Decke über die Füße
bette, und so saß denn der genesende Mann wohleingehüllt
auf dem Rührgeflecht und schaute dem annnnhigen, jungen
Weibe freudig zu.

War es die ungewohnte, frische, würzige Luft, mar es
die neue Lebenskraft, die in dem jungen Körper hin und
her zu fluthen begann, oder war es der Anblick der schönen
Frau mitten zwischen den rothbäckigen Aepfeln, daß sich die
Wangen des Sitzenden allmählich wieder mit jener bräun¬
lichen Röthe überzogen, die sein Gesicht so kühn und ent-
schlossen erscheinen ließ?

Wo hatte er nur seine Augen gehabt? Wie das ;unge
Weib dort vor ihm auf der Leiter stand, das dunkle Kleid,
das ihr beim Steigen hinderlich mar. ein wenig geschürzt,
die zierlichen Füßchen kräftig auf die Sprosse gesetzt und
den schönen Kopf nach hinten geneigt, um da und dort nach
der blühenden Frucht zu spähen, — glich sie da nicht einer
lieblichen Nymphe, die mit vollen Händen Knospen und
Blüthen auf die Erde streut?

„Teufel!" — Mit einem leisen Ruf stieß der Kapitän
die Decken fort und schritt rasch an den Baum.

„Was treiben Sie?" rief Marie erschrocken, während sie
sich umwandte. . . ...

„Ich will mit vom Handwerk sein," sagte der Kapitan
DcttüiiTt, „geöeu Sic uitt ivQcub eiwtlv HU fdjflffcn. 34
bin ganz gesund." .

Die junge Frau hielt sich mit der einen Hand an der
Leiter fest und blickte ernsthaft auf ihn herab: „Wenn ich
das voransgesehen Hütte," antwortete sie vorwurfsvoll, „so
würde ich Sie nicht gebeten habe», herunter zu kommen.
Sie sind als Patient gar nicht lenksam."

Sie wollte sich wieder zilrückivenden, aber Holstein ergriff
ihre Hand und drückte sie leicht:

„Richtig," meinte er kopfnickend. „schelten_Sie nur
immer. DaS steht Ihnen allerliebst. Aber nicht wahr,
unterdessen darf ich Ihnen dies Körbchen halten?"

Wenn Sie durchaus darauf bestehen," lächelte Marie
etwas freundlicher, „dann kann ich natürlich nichts dagegen
einwenden. Also, zählen Sie bis fünfzig. Wenn soviel
Aepfel im Körbchen sind, dann ist es genug."

(Fortsetzung folgt.)

taiiifcits-Ä
ohne Gleichen,

die auf keinem Toiletten -Tische und in keinem
Haushalte fehlen sollte, ist die bewährte

Hygienis-Famiiy-Toilet-Soap
die sparsamste, mildeste und billigste

aller existirenden Toilette-Seifen.
Als Kinder- Seife unvergleichlich.

3 Stück in einem Carton, per Carton 3 5 Pf.

Z »»> (SiiUUflfijClt empfehle:
Sämmtliche Sorte « Zucker zum billinste»

Tagespreis.
Feinster Einmach-Essig Per Liter 24 Pf.

„ Burgunder - „ „ „
„ Champagner - „ per Flasche 30 ,,

Fst. Arrak , Cognac, Franzbranntwein , Rnm,
Danbori .er «ud Nordhänser Fruchtbrannt-
wein, sowie sämmtliche Gewürze in 10147

bester Qualität billigst.
Kircligasse 52. J. C. stsipke , kircligasse 52.

ssm WAL

Telephon
585!- Ed.Roscner, Telephon

585.

KranzplatzI u. Wilhelmstrasse 42.
Itauflndeu ersten Klanges

flir gute
Parfümerien , Toilette - Seifen und

Toilette - Artikel.
Bürsten— Kämme— Schwämme.

5553^

Haararbeiten , aw»,
ticken, Scheitel, werden bei sorgfältigster Ausführung billigst

Neues Sauerkraut.
Neue Salzgurken.
Frankfurter Würstchen. i0167

Saalgasse S . ] > . Ecke Webergasse.

Leset Alte '.
Serren -Anzüge werden unter Garantie»och Maß angefertigt.

Hosen 3.50 Mk., Ucverzieher9 Mk., Röcke gewendet6911 . , Joiu.
getr . Kleider ger. ». repavirt bei il . Kleber , öemn »ed )netber
Sntfenfir. 6, Sw ., nahe Wilhelmstr. Reichh. Muster-Collect. 9-,80

Per « . „
angefertigt.M. « um,, Kgl. Theater-Friseur, Spiegelgasse 1.

Zimmer *-Teppiche
von Mk. 6.— bis zu den feinsten empfehlen in grossartiger
Auswahl bei billigen Preison 6083

J. & F. Sutli,
Museumstiasso 4, Ecko Dolaspoostrasse 3.

Kein Laden. Nttv 2 . Etttge . Kein Laden.

!Gardinen!
i» Tüll und Spachtel, sowie Stores tt . Cöper -Bitragen,
Congreßstoff von den billigsten bi« zu den feinsten Qual,

empfiehlt zu staunend billigen Preisen

I . Voigtlündischcs Gardinen -Lager,
Kein Laden. Marktstrasie v, 2 . Etage . Kein Laden.

Anstalt
fiit Mr .-WMk u. « MAWle

itt Berb . mit Homöop . beh. Magen - ». Nerven¬
leiden ; Asthma , flechte » , Lähmungen , Francn-

leidcn ii. besonders chronische Leiden. ,
Erfolg sicher! Ill -jährige Praxis ! Viele Danks. !ünropmintitti: m’t '"
AM- Citronensast, "fHOI

flavnntivt rein, lange haltbar, darf in keiner Haushaltung fehlen,
da er bittiger und bcqnemer als fritche Citrone » ist, daher all¬
gemeine Anwendung zu Limonade » , Punsch , »Uppen.
Saneen , Salaten , Ragouts ». >. w., empfiehlt tu Fl. z» 20 Ps.
n. 35 Pf . , nachgefüllt 15 Pf . u. 30 Pf . , sowie tose ausgewogen

Drogerie li . Kneipp ? Goldgasse 9.
Telephon 207«. - tM 9224

Sias!Poi/iWi«
Aiisstattmigsgcsdiäft.

Billigste
Einkaufsquelle a

Grossartige Auswahl.

W. Stillgen
gfgr. 1858, 3494

1(1. lüil 'iici 'Kiioe ltl.

Dekoration
zu den bevorstehenden Festlichkeiten nebst Lieferung
von Kränzen übernehmen zu conlanten Preisen.

Bestellmigeu erbeten an

Fr. Berger& Carl Vahlert,
Dekorateure, 10226

Dohheimerstr . 17. Manergasfe 21.
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Zur Betheiligung an dev Festzuge gelegentlich des
Fenerwehv -Festes gm Sonntag , den 3 . d. M .,
Men wir unsere Mitglieder ergebenst ein und bitten um
-recht zahlreiches Erscheinen. Zusammenkunftl 3/4 Uhr
Nachmittags im NestaurationslokalWagner , Sedau-
plah 9 (Ecke der Weihenburgstraße). F 391

Dunkler Anzug, hoher Hut, Orden und Ehrenzeichen.
Der Vorstand.

W-
wünscht die Neubesetzung seiiier

0«ÄL-V«rch>
wünscht die

Dirigentensteüe.
Eventl. Bewerber werden gebeten, ihre Offerten gefälligst cm

unfern1. Vorsitzenden, Herrn liari Börr , Psoritzstraße23, bis
einschließlich Montag, den 6. d. M., einsenden zu wolle». b'347

Der Borstand.

Günstigste Offerte!

;t
um rasch damit zu räumen, enorm

lartin Wiegand.
Langgasse 37.

Cigarren
Kaiseradler, Sumatra-Decke mit guter

getmsthter Einlage . 10 Strick 30 Pfg.Camilla, Sumatra-Decke mit seiner amerik.
Zulage . 10 Stück 40 Pfg.

La Marea, Del!Sumatra-Deckem.Vorsten-
land u. feiner Brasil-Einlage . . . . 10 Stück 50 Pfg.

empfiehlt bestens 10256
Oscar Siebert , Taunusstratze so.

von kl - an-

Kaufhaus Nietschmann fl,
29. Kirchgasse. Kirchgasse 29.

aan beachte die Preise and « rÖMsen.

Täglich frisclie Anfuhr!
In Eispackung frisch eintreffend empfehle:

bester Koch- u. Bratfisch der
Saison, mit Kopf 40 Pf .,
im Ausschnitt 50 Pf.

Feinsten fetten Cabfiau
mit Kopf 20 Pf .,

Ausschnitt v . 35 Pf . an.
grosse

PF

mittel 25 , kleine 20 Pf.
Feinsten Heilbutt

im Ausschnitt 00 Pf.
feinsten Stcinbutt ( Turbots ) , Schollen,

Rothxungen (Eimandes , Ifalbsoles ) .
Tafelländer , Merlans etc . billigst.

Täglich frisch gebackene Fische.
{Heue Blsmarehhäringe , Hollmops , rna «. Sardinen

Ancliovies , Ilrat -Häriiij ; . Brat -Sehel Ilisch,
Welsardinc » . Sardellen , Uronenliucmner etc.

Jfcue Holl . Yollliäringc.
Wirtlie u. Wiederverkäufer Engrospreise.

Beste Bezugsquelle! Prompter Versandt!
A4 . Wellritaüstrajsse A4.

Telephon 2234.

Rene Kartoffeln, neue,
Kumpf 23 Pf., Centner2 Mk. 50 Pf.

Otto tlnUelbach . Schwalbachcrstraße71. Tel. 852.
Reife süße Birne » (Psd.12Pf .>z. Pf. Scharnhorststr.20,1l.
Die Früchte v. mehr, schwer vollhängende» Bäumen lPstrstche,

Reineclaudenu. Pstaumen) find zus. zu verk. Kapcllenstraße68.

Wanzentinctur,
völlig ungiftig,

unter Garantie für Erfolg empfehle ä Eiasche
5 «» B*r. 10255

Drogerie Oscar Siebert,
Taiinusül rasse SO.  _

Großer Geldschrank, 14 Centner schwer, ein vorzügliches
schwz. Pianiuo billig zu verkaufen Fricdrichstraße13.

Ein EiSschrank billig zu verkaufen Webergasse 50, im Lade».
Erstlings - und .«ffinbcrwäsche, fast ne», bill. zu verkaufen.

Näheres im Tagbl.-Verlag_ 10191
Ein schöner Kinder-Sißwagen billig zu verkaufen Kapellen-

straße1, Part._ Aogust Heylmann , Tapezier. 9351
Gold , Silber , alte Zahngebiffe tauft zürn höchsten Preise

_ «». Spie *. Uhrmacher, 9. Grabenstraße 9,

ifutmfrtjt im MWeidkilu. MGchm
d. sämmtl. Damen - U. Kinder-Gard. Berliner, Wiener, Engl. >1.
Pariser Schnitt, leicht, saßl. Methode, in 8—10 Tagen erlernbar.
Vorzug!. pract. Unterricht, Schnittmustera. Art, a. f. Wäsche,
Kostümew. zugcschnittc» und eingerichtet. Näheres durch Frl.
Aoi >. Stein , Bahtthosstratze 6, K. 2, im Adrian 'schen
Hanse. Aelteste, besuchteste». preisw. F -rchschnlea. Platze.

Empfehlungen an? allen Kreisen. 4190
Herren- nnd Knabert-Anzüge werden elegant und billig

angeferiigt Bismarck-Ring 34, Garteuh. Part, links._
Laden oder Conixtoir wird zum Putzen angenommen

Blncberstraße3, Mittelbau1 Tr. _ ___ ____
Kapellenstraße 1 ein schönes mövlirteS Zimmer z» ver-

mietheu.  _ Anglist Sgeylsia ama , Tapezier. 4632
Kirchhofsgaffe 7, 2 1., cm ft. »iöbl." im. I. zu vcrm. 5103
Michelsbcrg 32 , 2. Et., irdl. möbl. Zimmer mit separalcm

Eingangf. 20 Alk. p. Monat sofort zu vermicthen.  _
Ä.  Mittelb ., einfach möbl. Part .-
-8-, Zinnner zu vermicthen. 5101

Walramstraße 21 , 2 I., Ecke Wellritzstraße, möbl. Zimmer
an einen Herrn oder altere Dance zu vcruiietbcn._ »211

perf. Köchin, f. P. Wirknngs-
tll»  kreis . Ma uergasse 14, 2 St . l.

Junger Manu,
welcher bereits auf einem RechtsanwaltS-Büreaii gearbeitet hat,
gesucht. Offerten mit Angabe der seitherigen Beschäftigung unter
V. «i . 8fl ? an den Tag'bl.-Berlag._ 10212

Braver junger Hausdiener ^
für Anfangs September von feinem Geschäft gesucht8
Dauernde Stellung. Zn erfr. im Tagbl.-Verlag. 10172

-;g. zuverl. Manu s. dauernde St . als Ha» ö-
„ ^ dicuer, Sluslänfer in einem Geschäft oder

Herrn od. Dame im Falirstnbl anSzufahrc» bei billigem Preis.
Gute Zeugnisse vorh. «Sartcanmn . Castellstraße7.

Verloren
Mittwoch, den 1. August, Abends, ein Portemonnaie von hell¬
grauen, Leder, enthaltend: 1 Hrrndert-Markfchci« , 1 Zcl,» -
Markstttck, einige Mark Silber « >rd 80 Pf . Abzngeben
gegen Belohnung Sounenbergerstrahe 50, _ __

»'« gäaaa.. An, Mittwoch Vormittag ein Portemonnaie
AWM mit Inhalt verloren von Weißeubnrgstraße bis

Lindenhof. Ehrl. Find. w. geb., dasselbe ab zug. Schützenstr. 6, P.
Mittwoch Abend Mng 'mit 'Brillant Karlstrabe, Ecke Jnhn-

straße, verloren. Gegen gute Belobmnig abzug. Karlsiraße 17, 2 r.

Trauring verloren,
aez. «o. »1 . Finder gute Belohnung.

ibeidinnnd Enai )|>. WellrißstraßL 25.

Kanarienvogel entflogen . iE
Wiederbringcr erh. gute Belohn , t''- C «tlench . Goldgasse 6.

Welcher Herr oder Dame wäre bereit, gegen gute Honorirnng
das Bekanntwerdeu zwecks (Man.-No. E1378)E15

Herrath
mit einer Dame mit größeren. Vermöge» u. nicht unter 30 Jahren,
zu vermitteln? Jegliche Gefahr einer Jndiscretion vollständig aus¬
geschlossen. Antwort erbeten»nter l . H'. H . S »n a» die Ann.-
Exped. « . iiaahe & < o ., Frankfurt a. M. _

Heirathsgesuck.
Junger Mann. 21 Jahre alt, sucht, da es ihn, an Damen-

Bekanntschaftfehlt, gebildete Dame im gleichen Alter >»,t etwas
Vermögen kenne,, zu lerne», zwecks späterer Hecrath. Gen. Off.,
wenn möglich mit Photographie, bittet man ». A%r. Sch . £ ■»*«
hauptpostlagerndz» sende,,. Discreiio » Ehrenfache.

— Todes-Anxeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilnng, daß unser lieber Vater,

Schwiegervater und Großvater,

Herr Moritz Strang
nach kurzem Leiden im 76. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Saphir Schwarz , geb. Strauß.
Agathe Strauß.
Mar Schwarz.
Alfred Schwan.

Mteedadeu . Pyrttz . 1. August 1900.
Die Beerdigung findet Freitag, den3. August, Nachmittags5 Uhr, von der Leichenhalle des

Israel. Friedhofs aus statt.

Rechts-Consulent Arnold
für alle Angelegenheiten. Bureau: Faulbrttttttenstraße 8.

Sprechst.: 9- 12V-, 3V-- 6V-, Sonntags : 10—12 Uhr_
py * 23-jäftrige Thätigkeit in Rechtssachen. -TW

Gegen Magen- 11. Verdauungsbeschwerden
sind Br . l r̂iedländers ff’epsin -Balrsäure -Oragees
(je 0,1 conc . Pepsin u. 1 Tr. Salzsäure nebst aromat. Stoffen
enthalt .) seit langen Jahren glänzend bewährt u. von den ersteig
inedicinischen Autoritäten empfohlen — bes . auch bei
Appetitlosigkeit , Sodbrennen , Hebelkeit etc . —
angenehm einzunehmen . Depots in den grösseren Apothekon.
Viele . A’acliahm . wegen nehme inan nur die
BBr »iparate a. d. Fabr. Madlauers KronenapotlieUe,
Berlin W., Friedrichstr . *_ (Ba . 11249) EM
®®®®®®®@@®®®®@®@@®®®®@®®

Arthur Müller
Marie Müller

gew . Feussner

Vermählte.

Wiesbaden, Hotel Vogel , den 31. Juli 1900.

Todes-Anzeige.
Venvandtcu, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß meine liebe Frau, unsere
gute Mutter, Großmutter und Schwiegermutter,

MM
heute Mittag nach langem Leiden sanft ver¬
schieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Philipp Kotz.

Wiesbaden und Kreirxnach»
den 1. August 1900.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag
4 Uhr vom Leichcnhause aus statt.

Todeo-Anrelge.
Verwandte», Freunden und Bekannten die traurige

Mittheilnng, daß meine liebe Frau, unsere gute Mutter,

Maria Schön, geb. Meß,
nach langem schweren Leiden heute Nacht verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Andreas Kchön, Schuhmacher.

Miesbaden , 1. August I960.
Die Beerdigung findet Samstag, Nachmittag5 Uhr,

vom Leichenhanse ans statt.

102401

Ans de» Wiesbadener Ciotistandseegistern.
Geboren. 25. Juli : dem Schmiedemeiitcr Heinrich Herrmann e.

T.. Henny Paula- 26.Juli : dem Kaufmann Friedrich Feldman»
e. T., Marie Elisabeth; dem Kaufmann Caspar Banr e. T„
Elsa Victoria; dem Dachdeckcrgehülfe» Matthäus Meyer e. T.,
Anna Luise; dein Fuhrmann Peter Kronicre. T.. Barbara; dem
Geschäftsreisenden Leonhard Himmeriche. S ., Heinrich, Jakob
Leonhard. 27.Juli : de», Kellner Georg Neurathe. S ., Heinrich
Georg. 23. Juli : dem Taglöhuer Karl Bär e. S ., Karl Sebastian.
29. Juli : den, Kaufmann Carl Clacs e. T ., Elisabeth Henriette
Anna. ^ . . . .

Aufgeboten. Plantagendirector Ernst Ludwig tftiebenct zn Ham¬
burg mit Henriette Philippine Johannette Adler hier. Hülss¬
bremser Leonhard Oehlschläger zu Darmstadl mit Margarethe
Bilsch zn Gronau. Gasarbeiter Ludwig Heinold hier mit der
Wiitwe des Taglohner« Johann Heinrich Leuwer, Katharm«,
geb. Becker, hier. ^ .

Verehelicht Hotelier Arthur Müller hier mit Frau Marie Fcußiier.
geb. Lenthold. hier. „

Gestorben. 29. Juli : Joseph. S . des Kellners Joses Tcnschert,
8 M.; Glosermeister August Russardt ans Dotzheim, 57' I.
30. Juli : Elisabeth, T. des Taglohners Philipp Grnber. 6 I.
31. Juli : Anton, S . des Arbeiters bet den stadt. Wasser- und
Gaswerken CarlSeulberger, 7M .; Rudolf, S . des Amtsgcrichts-
Canzlisten Johannes Grebe, IM .; Rentn. Friedrich Ferger, 63 I.

An» anowiirtige » Zeitnngrn nnd nach dirortrn
Wittheilnngen.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Ober-Leutnant Jürgen von Flotow,
Wedendois. Herr» Dr. Fritz Hollbuer, Leipzig. Herrn Hospital-
Vcnvaltcr Christoph Wild, Oppenheini. Herrn Dr. Heckelmann,
Blankenese. Herrn Consul Fritz Schleis. Wiesbaden. Herrn
Berg-Assessor Wendt, Goslar. Herrn Regierungs-Asseffor von
Wolff, Düsseldorf. Herrn Leutnant Rudolf von Oertze», Rostock.
Herrn Hanptmai», Konstantinv. Altrock, Berlin. Herr» AmtS-
gerichtsrath Fritzsche. Hannover. Herrn Rcgier.-Asscssor Elliesen,
lltordhanje». Herrn Hauptmann Bickel, Königsbergi. Pr. —
Eine Tochter: Herr» Hauptmann Gustav Großkreutz. Wesel.
Herrn Landrathv. Laer, Moers. Herrn Pastor Hesse, Northeim.
Herrn De. m«l. O. Schlichthaar, Alpe». — Zwei Töchter: Hrn.
Landgestüls-Roßarzt Krüger, Redefin.

Verehelicht. Herr Professor Geh. RegiernngsrathDr. Snsemihl
mit Fräul. Louise Hah, Greifswald. Herr Rittmeister Kuno von
Kaehne mit Elle Freiin von der Horst. Berlin. Herr Berg-
Ingenieur Karl Longre mit Frl. Hermiue llteusch. Jminerkepprl.
Herr Stadlpfarrer Rcinhold Vollmer mit Fräul. Lücie Maler.
Leonberg—Schaffhauscn, »
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In der Strafsache
gegen

den Taglöhner Johann Christ hier, geboren am
7. Oktober 1865 zu Kastel, katholisch, ledig, wegen Be¬
leidigung pp., hat das Königliche Schöffengericht zu Wies¬
baden am 6. Juni 1900 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Vergehens gegen
§ 185 pp. zu einer Gesammt-Gefängnitzstrafe von
8 Wochen, sowie in die Kosten des Verfahrens ver-
urtheilt.

Außerdem wird der Beleidigten, der Königlichen
Polizei-Direction zu Wiesbaden, die Befugnitz zuge¬
sprochen, den entscheidenden Theil des Urtheils, soweit
dasselbe die Beleidigung betrifft, binnen 4 Wochen
nach Empfang einer mit der Bescheinigung der Rechts¬
kraft versehenen Ausfertigung desselben, durch ein¬
malige Einrückung im „Wiesbadener Tagblatt"
auf Kosten des Angeklagten öffentlich bekannt zu machen.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt.

Wiesbaden , den 25. Juli 1900. F251
Wörlitz , Aktuar.

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 5.

In der Strafsache
gegen

den Schlosser Paul Krämer zu Wiesbaden, geboren
daselbst am 15. März 1880, Sohn des Christian
Krämer und der Johannette , geborene Beilstein,
evangelisch, ledig, noch nicht Soldat , wegen Beleidigung, hat
das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am 29. Juni
1900 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung
zu einer Gefängnißstrafe von zwei Wochen, sowie in
die Kosten des Verfahrens verurtheilt.

Außerdem wird dem Beleidigten, dem Maurer
Franz Julius Muche zu Wiesbaden, die Befugniß
zugesprochen, den entscheidenden Theil dieses Urtheils,
soweit dasselbe die Beleidigung betrifft, binnen vier
Wochen nach Empfang einer mit der Bescheinigung
der Rechtskraft versehenen Ausfertigung einmal im
„Wiesbadener Tagblatt " auf Kosten des An¬
geklagten öffentlich bekannt zu machen. F251

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt.

Wiesbaden , den 25. Juli 1900.
Wörlitz , Aktuar,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 5.

Polizei -Verordnung,
betreffend den Handel mit Bier in Flasche » nnd

ähnlichen Gefäßen.
Auf Grund des 8 137 des Gesetzes über die allgemeine LandeS-

verwalmng vom 30. Juli 1883 und der 88 6, 11, 12 und 13 der
Verordnung über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
Landcslhciten vom 20. September 1867 wird mit Zustimmung des
Bezirksausschusses für den Umfang des RegierungsbezirksWies¬
baden folgende Polizeivcrordnung erlassen:

§ 1. Da « Avfüllen von Bier in Flaschen und andere Gefäße
(Kannen, Krüge, Syphons u. dergl.) darf nicht im Freien, sondern
nur in gut gelüfteten, mit ausgiebigem Tageslicht oder ausreichender
künstlicher Beleuchtung versehenen Räumen erfolgen, welche außer¬
dem lediglich zum Lagern des Bieres oder zum Abziehe» und
Lagern anderer Getränke benutzt werden.

8 2. Die Absüllränme müssen einen wasserdichten, leicht zu
reinigenden Fußboden habe». Die Wände und Decken müssen mit
Hellem Kalkanstrich versehen oder in Oelfarbe gestrichen oder mit
einem anderen glatten, leicht zu reinigendem Belage versehen sein.

8 3. Die Flaschen und Gefäße sind unmittelbar vor dem Füll-
geschafte unter Anwendung eines die Reinigung unzweifelhaft gewähr¬
leistenden Verfahrens zu reinigen und nach dieser Reinigung mit
reinen, Trinkwasscr nachzujpülen. Blcischrot darf hierbei nicht zur
Anwendung kommen.

In gleicher Weise sind auch alle wiederholt zu verwendenden
Verschlußtheile, wie Porzellanstöpsel, Gummiringe, Gummischelben rc.
zu behandeln.

Die beim Abfüllcn benutzten Geräthe, wie Krahne, Schläuche,
Röhren u. s. w. müssen, insoweit sie mit dem adgefülllen Biere in
Berührung waren, ebenfalls sorgfältig gereinigt werden und »ach
stattgehabter Trocknung an einem luftigen, vor Beschmutzung
geschützten Orte zur Aufbewahrung gelangen. Vor ihrer Wieder¬
verwendung iß diese Rklnigung zu wiederholen.

8 4. Die zum Schwenken und Reinigen gemäß 8 3 ver¬
wendeten Gefäße und Werkzeuge, welche zu anderen Zwecken nicht
gebraucht werden dürfen, müssen stets reinlich aufbcwahrl werden.

8 5. Es ist verboten, die zum Abfüllen dienenden Schläuche,
welche nicht aus bleihaltigem Gummi bestehen dürfen, zum Anziehen
des Bieres in den Mund zu nehmen.

8 6. Schon einmal gebrauchte Korkstopfen, sowie nicht mehr in
gutem Zustande befindliche Gummiringe und Scheiben dürfe» nicht
wieder zum Verschluß der Flaschen und Gefäße verwendet werden.

8 7. Abgefülltc Flaschen und Gefäße müssen bis zum Verkauf
reinlich aufbcwahrt werde».

Die Aufbewahrung iu Wohn-, Schlaf- und Küchenräumeu ist
untersagt.

8 8. Der Abfüll- nnd Spülraum , sowie der Aufbewahrungs¬
raum muß den Polizcibeamteu jederzeit zugänglich sein.

8 9. Für Einrichtung und Beschaffenheit von Krahn und
Stocher gelten die Bestimmungen der 88 1, 19, 13 und 15 der
Polizei-Verordnung, betreffend Zapf- uno Drückvorrichtungen beim
gewcrbsmäßigeu Bierausschank vom 2. d. M.

8 10. Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei - Verordnung
werden, soweit nach Maßgabe anderer Bestimmungen, insbesondere
nach 88 4 Ziffer 3, sowie6 und 7 des Gesetzes vom 25. Juni 1887
(R .-G.-Bl . S . 278) nicht eine höhere Strafe eintritt, mit Geldstrafe
bis zu 60 Mk., im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft geahndet.

8 11. Vorstehende Polizei - Verordnung tritt mit dem
1. September 1900 in Kraft. •

Wiesbaden , den 5. Juli 1900.
Der König!. Regierungs-Präsident.

In Vertr.: Bake.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21. Juli 1900.

Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Rattbor.
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Bekanntmachung.

Zufolge des Reichsgesetzes wegen Verwendung von Mitteln des
! Reichs-Jnvaliden-Fonds vom 1. Juli 1899 — Reichs-Gesetzblatt

Seiten 339/40 — können den Wittwen der im Kriege gefallenen
oder in Folge des Krieges gestorbenen Personen des Soldaten¬
standes vom Feldwebel abwärts und von unteren Militärbeamten
neben ihren bisherigen aus dem Reichs-Jnvaliden -Fonds zahlbaren
gesetzlichen Beihülsen im Falle und für die Dauer des Bedürfnisses
Zuschüsse gewährt werden.

Der Zuschuß beträgt höchstens 120 Mark jährlich.
Bedürftige Wittwen haben die Anträge auf Zuschußgewäbrung

an die Polizei-Verwaltung oder an das Landrathsamt ihres Wohn¬
orts zu richten. Auf diesen Zuschuß kommen die etwa neben den
oben erwähnten gesetzlichen Beihülfen zahlbaren Unterstützungsbei-
träge in Anrechnung.

Die gesetzlichen Beihülfen selbst kommen dagegen nicht in An¬
rechnung. Die Zahlung der Zuschüsse beginnt vom 1. April des¬
jenigen Rechnungsjahres ab, in welchem die Zuerkennnng erfolgt,
und hört mit dem etwaigen Wegfall der gesetzlichen Beihülfc und
ferner mit dem Wegfall des Bedürfnisses auf. *

Wiesbaden , den 22. Mai 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Polizei -Verordnung,
betreffend de» Verkehr in der Kochbrunnen -Anlage und
in der entlang derselben hcrgestellten Verbindungsstraße

zwischen Tannusstraße und Kranzplatz.
Auf Grund der ß8 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September 1876 über die Polizei-Verwaltung in den neu er¬
worbenen LandeStheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Gemeinderaths unter Aushebung der Polizei-Ver¬
ordnung vom 20. Juni 1888, sowie des 8 64 der Straßcnpolizei-
Derordnung vom 10. Juli 1876 und der auf denselben bezüglichen
Bekanntmachungvom 31. August 1876 nachstehende Polizei -Ver¬
ordnung erlassen.

8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch er¬
wachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, sowie Kinder-
wärterinncn ist der Ansenthalt in der Kochbrunnen-Anlage und
in der Trinkhalle untersagt.

8 2. Personen im Arbeits-Anzug oder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen, welch- Körbe oder ändere Traglasten irgend
welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Koch¬
brunnen-Anlage und in der Trinkhalle, sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt.

8 3. Während der Monate April bis einschließlichOktober ist
bis 9 Uhr Morgens das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage
verboten.

ß 4. Das Mitbringen von Hunde » in die Kochbrunnen-
Anlage und in die Trinkhalle ist verboten.

8 5. Die entlang der Kochbrunnen-Anlage hergestellte Ver-
bindungsstraße zwischen TaunuSstraße und Kranzplay darf von
Lastfuhrwerken nur insoweit benutzt werden, als deren Ladung ganz
oder theilweise für die Bewohner dieses Straßentheils bestimmt ist.

Während der Brunnenmusikdarf der letztere von Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu neun Mark oder entsprechender Haft geahndet.

WieSbade » , den 17. Juni 1889.
Der Polizei-Präsident, v . Rheinbabe « .

Bekanntmachung.
Gesunde » : 1 Pincenez, 1 Damenschirm, 1 Kinderstrohhut,

1 Damen-Umdang, 1 Damenschirm, 1 Ohrring, 1 Kinderstrohhut,
1 Portemonnaie mit Inhalt , Cigarren, 1 Taschenuhr, Freimarken,
4 Taschentücher, 2 Gummikragen, 1 Damengürtel, 1 Portemonnaie
mit Inhalt , 1 Pferdedecke. 1 Pincenez, 1 Taschentuch, 1 Lorgnon,
1 Damenschirm, 1 Armband, 1 Brille, 1 Herrenschirm, 1 Handtuch,
3 Tücher, 1 Pincenez, 1 Portemonnaie mit Inhalt , 1 Spazierstock.
1 Damenschirm. *

Zugelaufen : 7 Hunde.
Wiesbaden , den 28. Juli 1900.

Der Polizei -Präsident.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 3. August l . I . , Nachmittags 4 Uhr,

in den Bllrgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst eingeladen.
Tagesordnung:

1. Beschlußfassung über die Vorlage wegen Ankaufs des Paulinen-
schlößchens und Fluchtlinicnfestsetzung für ein« durch das
Terrain desselben zu führende Straße.

2. Antrag des Magistrats auf Abänderung des Beschlusses der
Stadtvcrordneten-Versammlungvom 6. Juli l. I . wegen der
Anleihe, und zwar:
a) Erhöhung derselben von 10,900,000 Mk. auf 11,900,000 Mk.,

also uni 1,000,000 Mk. zur Deckung des Kaufpreises für
das Paulineuschlößchen und der mit diesem Ankäufe weiter
in Verbindung stehenden Kosten;

d) Verzinsung der Anleihe mit 372  bis 47»"/», statt 37,
bis 47 °.

3.  Vertrag mit der Gemeinde Dotzheim über die Verlegung der
Röhren für die Nutzwasserleitung und Ankauf eines Grund¬
stücks»eben dem Reservoir.

4. Projcct über den Erweiterungsbau der Luisenschule.
5. Aenderung der Dispeusbedingungen in der Bausache der

Herren 0r . Jünger und Jacobi wegen Errichtung von Land¬
häusern an der Lanzftrnße.

6. Betheiligung der Stadt Wiesbaden an der Ausstellung
deutscher Städte in Dresden im Jahre 1903.

7. Entsendung zweier städt. Baubeamien zur Besichtigung der
Pariser Weltausstellung unter Gewährung eines Reisekosten¬
zuschusses.

8. Verkauf einer städtischen Feldwegsiächc an der Bkttramsiraße.
9. Wahl eines Sctncdsmannsstelivertrcters für den 1. Bezirk.

10. Mittheilung über die Erledigung einiger Bemerkungendes
Finanz -Ausschusses zum Krankenhaus-Etat für 1900.

11. Regelung der Anstellung«- und Gehaltsverhältnisse der
städtischen Vollziehungsbeamten. *

Wiesbaden , den 30. Juli 1900.
Der Vorsitzende der Stadtver ordnelcn -Versammlung.

Bekanntmachung.
Montag , den 6. August d. I ., Vormittags II Uhr»

soll der Ertrag der Noßkastanienbäumcin der Mainzer-, Park-,
Kapellen- und Jdsteinerstraße, im Nerothal, bei den Achießhallen
Unter den Eichen und in der Adolphsallec. von der Adelheidstraße
bis zur Adolpbshöve, ans fünf Jabre im Rathhaus hier, Zimmer
No. 5b, öffentlich meistbierend verpachtet werden. *

Wiesbaden , den 28. Juli 190».
Der Magfftrat. In Vertr.: Körner.

Polizei -Verordnung,
betreffend die Benutzung der in den städtische» Anlagen

»nd Straßen aufgestellten Ruhebänke.
Auf Grund der 88 6 und 6 der AllerhöchstenVerordnung vom

20. September 1876 über die Polizei-Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landestdeilenund der 88 113 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landcs-Verwaltung vom 80. Juli 1888 wird mir
Zustimmung des Gemeinde-Vorstandes unter Aushebung des
8 6 der Pokizei -Verordnnng , betreffend den Verkehr in
der Kochvrunnru -Anlage re., vom 17. Juni nachstehende

Polizei -Berorduuug
erlassen.

8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werde», ferner
Diensthoten oder Personen im Arbeits-Anzüge oder unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den städtischen Anlagen und
Straßen aufgestellten Ruhebänke, weiche die Bezeichnung„Kur-
Verwaltung" oder „Bau-Verwaltung" tragen, untersagt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu neun Mark oder im Unvermögensfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft.

Wiesbaden , den 12. Juli 1892.
Königliche Polizei-Direction. Schütte.

Vorstehende Polizei-Verordnungen werden hiermit wiederholt
lut öffentlichen Kenmmß gebracht. *

Der Magistrat, v. JbeA.

Bekanntmachung.
Der letzte Thcil des vierten Absatzes meiner Bekanntmachung

vom 3. I. M. hat eine mißverständliche Auslegung erfahren. Zur
Erläuterung desselben weise ich deshalb bierdurch darauf bin,

daß nach den Bestimmungen der Acciie-Ordnung selbstverständlich
nur accisepflichtige Gegenstände der Vorführung vor die
Accisehebestelleniiterliegen;

daß jedoch die Angabe eines accisefreien Inhalts auf dem zu¬
gehörigen Frachtbriefe von der Vorführung einer Waaren-
fendung dann nicht befreit, wenn sie lhatsächtich accisepflichtige
Gegenstände enthält;

daß das Reoisionsrechtder Accise-Abfertignngsstellen und Be¬
amten fich gemäß 8 27 der Accise-Ordnung auf alle in das
Stadtgcbier eingebrachten Waarenscndungen erstreckt, da
andernfalls eine wirksame Coutrolle überhaupt nicht aus¬
führbar wäre. *

Wiesbaden , den 28. Jnli 1900.
Kiel , Accise-Jnspector.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt daraus aufmerksam gemacht, daß

nach Paragraph 12 der Accise-Ordnung für die Stadt Wiesbaden
Beerwcin-Producenten des Stadtberings ihr eigenes, 40 Liter über¬
steigendes Erzcugniß an Beerenwein unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei dem Acciienm: zu deklarireu, widrigenfalls eine Acciscdesraudation
begangen wirb. *

Wiesbaden, den6. Juli 1800. Städt. Aeeise.« ntt.
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Die Erhebung der 2. Rate (Juli . August, September) Steuern
und sonstigen Abgaben erfolgt vom 14. d. M . an straßenweise
nach dem ans dem Stenerzettel angegebene» Hebeplau. Die Hebe¬
tage sind nach den Anfangsbuchstaben der Straßen (die auf
dem Steuerzettel angegebene Wobnung ist für das laufende
Rechnungsjahr maßgebend), wie folgt festgesetzt:

A am 14. und 16. Juli,
B „ 17. Juli.
C D E „ 18. „
F G . „19.  und 20 Juli.
H : „ 21. Juli.
J K „23.  und 24. Juli,
L M „ 25. „ 26. „
N „ 27. Juli.
O P Q „ 28. „ und 1. August,
R „ 2. und 3. August,
8 T U V „ 4.. 6. und 7. August,
WYZ und außerhalb des Städlbcreichs am 8., 9.

und 10. August.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler, daß sie die vor-

geschriebencn Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Die Beträge, besonders die Pfennige, sind genau abzuzählen,
damit Wechseln an der Kasse vermieden wird. *

Wiesbaden, den 12. Juli 1900.
_ __ Städtische Tteuerrafse.

Aufseher für Straftenreiuigung.
Die neue Stelle eines zweiten

Aufsehers für die städt. Stratzenreinigung
ist zu besetzen.

Geeignete Bewerber, welche Erfahrungen auf diesem Gebiete
Nachweisen können, wollen selbstgeschriebeneGesuche nebst Lebens¬
lauf, Zeugnißabschriften und Gesundheitsattest bis zum
20 . August d. I . an das Stadlbauamt, Abtheilung für
Straßenbau , einreichen.

Anfangsgehalt Mk. 1500.—; spatere Erhöhung desselben, sowie
etasmäßige Anstellung nach bestandenem Probejahr nicht aus¬
geschlossen. *

Wiesbaden , den 5. Juli 1900.
Das Stadtbauamt , strobenius.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Rcgulirung und Sohlen¬

befestigung des Wcllritzvaches vom Geschicbesämmlcrbei der
Ziß 'schen Bleiche bis zum oberen Ende des Thon'schen Gärtnerei-
Grundstückes sollen verdungen werden.

Zeichnungenund Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststundenim Rathhause, Zimmer No. 73, cingesehen,
die Verdingungsunterlagen im Zimmer Ro. 57 gegen Zahlung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens

Samstag , den 4. August 1800 , Bormittags 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Bieter stattfinden wird. *

ZuschlagSsrist: 3 Wochen.
Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationrwesen.

Der Ober-Ingenieur . Frensch.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sollen

künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung begutachtet
werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau errichtet werden
soll, freigeleqt, mit Canal-, Wasser- und Gasleitung , sowie in seiner
ganzen Breite mit einer provisorischen Befestigung der Fahrbahn-
Oberfläche(Gestück) im Anschluß an eine bereits bestehende Straße
versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hieraus ausdrücklich aufmerksam
geniacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren vom1.Oktoberd. J.
ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten möglichst
frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrtstraßen dem
Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , den 1b. Februar 1900.
Stadt -Bauamt . Winter.

Bekanntmachung.
Um vielfach vorgckommene» Jrrtdümern für die Folge vorzu¬

beugen, werden die Hauseigenthümerwiederholt darauf aufmerksam
gemacht, daß die Beiträge für die Hanskehricht - Abfuhr
durch die städtische Steuerkassc von derselben so lange weiter erboben
werden, bis eine definitive Abmeldung beim Stadtbauamt , Zimmer
No. 70. erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt aus dem
Abonnementsverhältniß, als auch beim Verkaufe des betreffenden
Hause«. *

Wiesbaden , den 24. Juli 1900.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Der Ober-Ingenieur. Richter.

Fremden -Fiihrer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Colonnaaen, Kuranlagen.
Neues Königliches Theater , auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater , Bahnhofstrasse 20.
Reichshaüen-Theater , Stiftstrasse 16.
Walhalla-Theater , Mauritiusstrasse 1a.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagenvor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet von 8—11 Uhr

Vormittags und 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem König], Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Victoriastrasse 4.
Königliche Gemälde- Gallerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst- Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich, mit
Ausnahme des Samstags, von 11—1 Uhr Vormittags und von
3—5 Uhr Nachmittags, Sonntags von 11—1 Uhr Vormittags
geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Die Bibliothek
ist an jedem Wochentage von 10—1 und 8—4 Uhr für die
Entleihung und Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Während des
Sommersemesters jeden Montag, Mittwoch und Freitag , Nach¬
mittags von 3—6 Uhr, und Sonntags, Vormittags von 11—1 Uhr,
für den Besuch des Publikums geöffnet.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn-
und Feiertagen von 10- - 1 Uhr geöffnet. Besichtigungen zu
anderer Zeit sind Friedrichstrasse 1, 1 Stiege, anzumelden.

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause. Eingang durch
Saal 73. Geöffnet Dienstags und Freitags von 10—12 Uhr.

Das Antiquitäten-Museum von Demin, Kapellenstrasse 80, ist bis
auf Weiteres gegen Eintritt von 50 Pf. von 9 Uhr Vorm, bis
6 Uhr Nachm, zu besichtigen.

Königliches Schloss, am Marktplatz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf. beim Schloss-Castellan.

Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Neues Rathhaus, Marktplatz 6.
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32.
Passbüreau, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere; I. Röderstr. 29 ; II . Oranienstr. 22; ID. Zimmer¬

mannstrasse 9 ; IV. Miehelsberg 11.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt : Rheinstrasse 25 u. Luisen¬

strasse 8 und 10. Zweigpostämter: Schützenhofstrasee 3,
Wellritzstrasse 45 und Taunusstrasse 1. Geöffnet: Werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends,
Sonntags (nur das Hauptpostamt ) von 7 bezw.’ 8—9 Uhr Vor¬
mittags und von 11V* Uhr Vormittags bis 1Uhr Nachmittags.
Abfertigungsstelle der Briefträger und Zeitungsstelle, sowie
Packetausgabe , Ausgabestelle für ständige Abholer u. Packet-
annahme : Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe für postlagernde
Sendungen: Rheinstrasse 25, Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25. Ununterbrochen
geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr früh erfolgt die
Annahme von Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr . 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den unteren Thorweg.
(Bei verschlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster wohnt Ellenbogen¬
gasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse. Küster wohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrass». Küster

wohnt An der Ringkirche 3, P.
Katholische Pfarrkirche , Luisenstrasse. Den ganzen Tag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag offen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser Sonntage, Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet bezw. Wochengottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg. Castellan
wohnt nebenan. Wochen-Gottesdienst Morgens 6*/* Uhr und
Abends 5V» Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7 Uhr
und Nachmittags 41/* Uhr geöffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellan wohnt nebenan.
Loge Plato, Friedrichstrasse 2i . Besichtigung nur für Berechtigte.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Schulen: König!. Humanistisches Gymnasium, auf dem Louisen¬

platz . König!.Realgymnasium, auf dem Louisenplatz. Städtische
Oberrealschule, in der Oranienstrasse. Höhere Mädchenschule,
in der Louiseustrasse. Gewerbeschule, in der Wellritzstrasse.

Hygiea-Gruppe. cm Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Prof. Dr. R.

Fresenius, Kapellenatlasse 9,11,13.
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Die christlichen Friedhöfe, Platterstrasse, sind täglich bis zur

eintretenden Dunkelheit geöffnet.
Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultusgemeinde sind im

Sommer Sonntags,Montags, Dienstags,Mittwochsu.Donnerstags
von 8—1 Uhr und von3Vi Uhr bis zur eintretenden Dunkelheit
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntags Nachmittags geschlossen. Der Besuch der Friedhöfe
zu anderen Tagesstunden nach Anmeldung beim Castellan
Schott, Schulberg 3.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den Anlagen am Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal auf dem Kaiser-Friedrich-
Platz, Fürst-Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisenplatz , Bodenstedt-Denkmal
oberhalb der Alten Colonnade und Krieger-Denkmäler im
Nerothal und auf dem alten Friedhof.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turn-Hallen. Turnverein : Hellmundstrasse 25. Männer-Turnverein:

Platterstrasse 16. Turn-Gesellschaft : Wellritzstrasse 41.
Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den

Eichen. Täglich geöffnet.
Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der Alten Colonnade und auf der

Kronenburg, Sonnenbergerstrasse.
Flobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Wartthurm(lh Stunde von Wiesbaden). Ruine auf der Bierstadter

Höhe. Restauration.
Sonnenberg(■/*Stunde von Wiesbaden). Ruine mit Restaurations-

Gebäude. — Heiligkreuzkirehe auf dem Friedhof. — Alt-
Deutschland. Sehenswürdigkeit ersten Ranges, Wiesbadener¬
strasse 54. Den ganzen Tag geöffnet.

Wilhelmshöhe bei Sonnenberg. Restaurant. Schöne Fernsicht.
Jagdschloss Platte. Castellan wohnt im Schloss.

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1900.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost.

Abfahrt
von Wiesbaden- Richtung.

Ankunft
in Wiesbaden.
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Frankfurt
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Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)
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? Von Assmannshausen.
§ Im Juli , Aug ., Septbr.
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f Kur Werktags.
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u . 14. Jnni ; bis Limburg
nur Samstags.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)
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f Nur Montags , am Tage
nach Feiert , u . 15. Juni.

* Kur Werktags ausschl.
Montags , der Tage nach
Feiert u . des 15. Juni.
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f Bis Dotzheim n .Werkt.
* Bis L.-Schwalbach.

[] Bis Hohenstein,
g Kur Sonn - u . Feiertags

und 14. Juni.
? Bis Zollhaus nur Sonn-

u . Feiertags u . 14 Juni.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof)
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f Von L .-Schwalbach.
? Mont . u . nach Feiertag.
* V. Zollh . b. L .-Schwalb.

Montags u . nach Feiert,
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[] Von Hohenstein.
§ Von Hohenst . nur Sonn«

u. Feiertage u . 14. Juni
** Sonn - u . Feiert , u . vorh-

Werkt ., 13. u . 14. Juni-
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• Vom 18. Mai bis Ende

Schifffahrt.
f Bis Schlosspark (Biebr .)

Dampf-
strassenbabn
Wiesbaden-

Biebrich
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).
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f Ab Schlosspark (Biebr .)
* Vom 18. Mai bis Ende

Schifffahrt.

Neroberg-Bahn (Bergfahrt ).
Vormittage : «*»»t 7»»*t s» so» 9»» 100» io»i 110» u »> 120» i »»i
Nachmittags : 1°» 1»» I*» s»» 2" 3«» 8»» 40» 4«* so» 5»* 621 611 721 711

821 811 * S21* 911*
* Vom 18. Mai bis 3. September . — t Nur bei Bedarf

Omnibus-Verbindung Wiesbaden—Sonnenberg.
Ab 1. Juli von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr stündlicher

Verkehr.

Biebrich - Mainzer Lokal - Dampfschifffahrt
August Waldmann

im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.
Sommer-Fahrplan ab 1. Mai 1900.

Von Biebrich nach Mainz: 6<x>§ 8« § 9« * IG« 11« * 12« 2« 3«
400 500 600 700 8008« + 9°o*.

Ab Kaiserthor-Centralbahnhof Mainz 15 Min. später.
Von Mainz nach Biebrich: 5®o§ 810§ 910* 10 10 11 « * 12V> liO

2w 310 410 510 61° 710 8 10*f.
Ab Kaiserthor-Centralbahnhof 5 Min. später, an Wochentagen

nur von Nachmittags l 16 ab.
* Nur Sonn- und Feiertags,
t An Wochentagen ab 1. Juni bis 2. September.
§ An Wochentagen nur Dienstags und Freitags.
Bei Bedarf Extratouren . Extraboote für Gesellschaftern_

ßheindampfschifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 bis Coblenz; 8, 9.25
(Schnellfahrt „Borussia“ und „Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50
(Schnellfahrt „Deutscher Kaiser“ u. „Wilhelm Kaiser u. König“),
10.20 und 12 Uhr 50 Min. bis Cöln; Mittags 3.20 (an Sonn- und
Feiertagen ) bis Bingen; 4.20 bis Coblenz; Abends 6.20 und 6.35
(GüterschiffI bis Bingen; Mittags 1 Uhr bis Mannheim; Morgens
10 Uhr 20 Min. bis Düsseldorf u. Rotterdam. Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7 Uhr 30 Min. Billets u. Aus¬
kunft in Wiesbaden bei dem Agent W.Bickel, Langgasse 20. F 307

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft : L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
D. „Andalusia“, 28. Juli 7 Uhr 30 Min. Nachm, in Hamburg;

D. „Aragonia“, 28. Juli 1 Uhr Nachm, von Antwerpen nach
Newvork; D. „Assvria“, 28. Juli 7 Uhr Vorm, in Hamburg ; D.
„Australia“, von St. Thomas nach Hamburg, 28. Juli 10 Uhr
Nachm, von Havre ; D. „Belgia“, von Baltimore nach Hamburg,
29. Juli 2 Uhr 50 Min. Nachm. Lizard passirt ; D. „Belgravia“,
von Newvork nach Hamburg. 30. Juli 5 Uhr Vorm. Cuxhaven
passirt ; D. „Bethania“, von Hamburg nach Philadelphia und
Baltimore, 27. Juli 8 Uhl- Vorm. Dover passirt ; D. „Brisgavia“,
28. Juli 5 Uhr Vorm, von Baltimore nach Hamburg ; D. „Bul-
gavia“, von Hamburg nach Newyork, 29. Juli 10 Uhr 30 Min.
Nachm. Cuxhaven passirt ; D. „Calabria“, von St. Thomas via
Havre nach Hamburg, 30. Juli 5 Uhr Vorm. Lizard passirt ; D.
„Castilia“, 29. Juli von St. Thomas via Havre nach Hamburg;
D. „Christiania“, 28. Juli 12 Uhr Mitt. in Stettin ; D. „Cluden“,
28. Juli 3 Uhr Nachm, von Baltimore nach Hamburg ; S.-D.
„Columbia“, von Hamburg nach Newyork, 27. Juli 5 Uhr 10 Min.
Nachm, von Cherbourg; S.-D. „Deutschland“, von Hamburg via
Southampton und Cherbourg nach Newyork, 29.Juli 3 Uhr Nm.
Cuxhaven passirt ; D. „Huugaria “, 27. Juli von St. Thomas via
Havre nach Hamburg; S.-D. „Kaiser Friedrich “, 27. Juli 1 Uhr
45 Min. Nachm, in Newyork; D. „Markomannia“, 28. Juli 1 Uhr
30 Min. Vorm, in Hamburg ; D. „Nubia“, 28. Juli 5Uhr 30 Min.
Vorm, in Hamburg ; D. „Palatia “, 28. Juli 9 Uhr Vorm, von
Newyork via Cherbourg nach Hamburg ; D. „Patricia “, 27. Juli
8 Uhr Vorm, in Newyork; D. „Rhenania “, von Hamburg nach
Westindien, 29. Juli 4 Uhr Vorm, von Antwerpen; D. „Sambia“,
27. Juli 1 Uhr Nachm, von Saigon nach Singapore ; D. „Serbin“,
von Hamburg nach Ostasien, 27. Juli 5 Uhr Nm. Dover passirt;
D. „Suevia“, 29. Juli 3 Uhr Nachm, in Hamburg; D. „Teutonia“,
von Montreal nach Hamburg, 28. Juli 4 Uhr Vorm, von Quebec;
D. „Westphalia“, 28. Juli 8 Uhr 30 Min. Vorm, auf der Elbe
bei Brunshausen. F 308

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 50.)

Bestimmung: Letzte Nachricht : F 308
Ems . . . . Genua
Aller . . . . Newyork
Kaiser Wilh. II. Genua
Werra . . . Newyork
K. Wilh. d. Gr. Newyork
Borkum . . . Galveston
H. H. Meier . Bremen
Helgoland . . Bremen
Königin Luise Bremen
Hannover . . Bremen
Fried , d.Grosse Bremen
Gross. Kurfürst Newyork
Roland . . . Newyork u.

Baltimore
Barbarossa . . Newy 01k

28. Juli 4 Uhr Nm. P. Dolgada p.
28. Juli 11 Uhr Vm. von Gibraltar.
22. Juli 5 Uhr Vm. in Genua.
23. Juli 9 Uhr Nm. von Gibraltar.
25. Juli 73/4 Uhr Nm. v. Cherbourg.
19. Juli 9 Uhr Vm. in Galveston.
30. Juli 10 Uhr Vm. in Bremerhav.
25. Juli 3 Uhr Nm. von Baltimore.
29. Juli 8 Uhr Nm. in Bremerhav.
28. Juli 6 Uhr Vm. von Baltimore.
26. Juli 12 Uhr Mitt. von Newyork.
27. Juli 7 Uhr Vm. in Newyork.

23. Juli 4 Uhr Nm. Scilly passirt.
29. Juli 2 Uhr Vm. von Bremerh.

SstatisnMxcfientirudb« fl. 6 d)eil ca&««»’( HobBuchdrucker«, in Wiesbaden.
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